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Neues Jahr, neues Glück, neue Chancen

Mein Jahreswechsel begann mit vielen Wandlungen und Erneue-
rungen.
Wohnungssuche, sowie andere private Veränderungen werden 
mein 2019 komplett neu gestalten. Wie schon Hermann Hesse sag-
te: «Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.» So erfahren und erleben 
wir dieses Jahr bestimmt wieder tolle, faszinierende Momente und 
Geschichten. Ich freue mich, Sie liebe Leserinnen und Leser mit der 
Oberi-Zytig erneut durch Ihren Alltag begleiten zu dürfen. 

Wandel und Erneuerung zieht sich wie ein roter Faden durch diese 
Ausgabe. Seit Anfang dieses Monats führt Nele Pintelon die Biblio-
thek Oberwinterthur. Nach zwei Jahren in leitender Stelle, wech-
selt Thomas Werner zurück in die Stadtbibliothek und widmet sich 
neuen Projekten und Aufgaben. Mehr zu Frau Pintelon, dem Wech-
sel, sowie Bibliotheksveranstaltungen finden sie auf Seite 25.

Bei Hansruedi Tobler hat sich nach dem erschienenen Artikel über 
sein Sahay Solar Projekt im November 2017 ebenfalls einiges getan. 
Sein Bericht fand grossen Anklang und bewegte Oberianerinnen 
und Oberianer zu guten Taten. Eine grosszügige Spende ging ein 
und ein Elektroingenieur meldete sich, um Einheimische in Äthio-
pien zu unterrichten. Was für bewegende Veränderungen noch von 
statten gingen, lesen Sie am besten selbst auf den Seiten 20 bis 22.

Wer gerne Kunst und Kultur mag, ist in dem entstandenen Kul-
tur-Ort bei der ehemaligen Feilenfabrik Schwarz, dem «Feilenhau-
er» wie die Macher ihr Konzept nennen, genau richtig. Verschiede-
ne Angebote wie Lesungen, Ausstelllungen, aber auch Yoga- oder 
Schreibkurse finden in den alten Werkhallen statt. Mehr dazu auf 
Seite 38.

All dies, sowie viele weitere interessante Artikel finden Sie in dieser 
ersten Ausgabe.

Viel Vergnügen beim lesen und stöbern im Magazin für und von 
Oberi wünscht Ihnen 

Lina Tobler
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Weihnachtsmarkt 2018
Für den 8. Dezember hatten wir wieder 30 Marktstände 
organisiert. Diese boten eine Auslagen-Vielfallt an Weih-
nachtsdekorationen und Kulinarischem an. Vielen Dank an 
die Standbetreiber und Besucher, die trotz des garstigen 
Wetters mit Wind und Regen den Markt besuchten und 
ausharrten. Die Stimmung wurde umrahmt, mit dem Be-
such des Samichlaus’ und Schmutzlis, einer Delegation der 
Blasmusik Winterthur sowie dem Drehorgelspieler Markus 
Waber. Der beleuchtete Weihnachtsbaum am Abend gipfelte 
das Vorweihnachtserlebnis in schöner Art. Wir danken al-
len unseren Helfern, die uns mit der Infrastruktur tatkräftig 
unterstützt haben. Im Anschluss haben sich die Helfer im 
Restaurant «Sonneck» aufgewärmt und verpflegt. Danke 
Euch allen!

Neujahres Apéro 2019
Zahlreiche OberwinterthurerInnen sind unserer Einladung 
gefolgt und haben sich im Dorfkern zum Anstossen einge-
funden. Ca. 100 Einwohner tauschten in bester Stimmung 
Neujahrswünsche aus. Mit Suppe und Schoggiküssen haben 
wir das neue Jahr begrüsst. Als Finale durften wir wieder 
die brennenden Vulkane bewundern. Das ist eine schöne 
Tradition und wir hoffen, dass wir weiterhin so viele Be-
wohner begrüssen dürfen. Wir wurden grosszügig unter-
stützt von Andy Artho (Feuerwerk), Eveline Schneider (Res-
taurant «Sonneck»), dem Christbaumteam und dem ganzen 
Vorstand des OVO. Herzlichen Dank.

45. GV vom OVO am Mittwoch, 17. April 2019
Die Generalversammlung 2019 findet wieder im ref. Kirch-
gemeindehaus statt. Wir würden uns freuen, wenn wir Sie 
persönlich begrüssen dürfen. Bitte beachten Sie die Einla-
dung in diesem Heft.

Velorundfahrt 2019
Zum erstem Mal organisieren die Quartiervereine zusam-
men eine Velorundfahrt. Erkundigen Sie Oberwinterthur 
mit dem Velo. Auf einer ca. 15 km langen Rundstreck kön-
nen Sie Oberwinterthur kennen lernen. Die Kontrollposten 
bieten Verpflegung, Spiel und Spass. Mittels Laufkarten 
werden attraktive Preise verlost. Der Anlass findet bei je-
dem Wetter statt und Sie können daher bereits das Datum 
reservieren. Sonntag, 26. Mai  10 – 17Uhr, für Fahrradfahrer 
von 6 bis 96 Jahren.

Das OK: Ortsverein Hegi-Hegifeld, Ortsverein Reutlingen, 
Ortsverein Stadel-Grundhof und Ortsverein Oberwinterthur
Römerfest Mitte August 2019
Für Vereine und Institutionen aus Oberwinterthur ist das 
Römerfest eine ideale Plattform, sich einer breiten Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Sie stellen Ihren Verein vor und 
zeigen was Sie alles machen. Zögern Sie nicht und schreiben 
Sie mir. Wir finden sicher eine Möglichkeit, wie Sie sich am 
Römerfest in bester Manier präsentieren können. 
info@oberwinterthur.ch

Danke! Danke! Danke!
Ein grosses Dankeschön geht an alle Sponsoren und Gönner 
für die Unterstützung im letzten Jahr!!!!
Ohne Eure Hilfe geht es nicht! www.oberwinterthur.ch 

Daher berücksichtigen unsere Mitglieder die Geschäfte in 
Oberwinterthur.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-9, CH 40 0900 0000 8400 8655 0

Mit besten Grüssen aus Oberi
Der Präsident
Andi Müller

Weihnachtsmarkt, Neujahrs-Apèro
GV, Velorundfahrt, Römerfest

News aus dem Ortsverein 
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Chlausfeier
Die Kinder bekamen bereits am Nachmittag ihre  Chlaussä-
cke und am Abend traf die ältere Garde ein. Sandra Aigner 
schuf die wunderschöne Saaldekoration und Stefan Lee-
mann freute  sich über den zahlreichen Besuch. Ich lern-
te kein Värsli, sondern ehrte Max Emmenegger und Rolf 
Peter. Bereits zum sechzehnten Mal kreuzten die beiden 
beliebten Bärtigen bei uns auf. Sie prägen die Abende mit 
grosser Hingabe und im Vereinsleben schätzt man Macher 
von diesem Kaliber. In der Küche schwang der «Chochclub 
Pfanneschmöcker» die Kellen und das Top Servierteam trug 
uns ein feines Diner auf. Christine Fries öffnete ihr Buch. 
Sie wählte eine Geschichte, die zu Weihnachten passt «Ma-
riä Stallgeschichte» von Ingrid Noll. Im Altenheim lebt Frau 
M. Die betagte Dame benötigt Hilfe beim Morgenessen. Die 
Pflege-Fachfrau fehlte kurz und Maria schlüpfte in ihre Rol-
le. Die beliebten «Hegiberg-Örgeler» Marlies, Rös und Hedi 
verwöhnten uns  mit  bester  volkstümlicher  Musik. Ihnen 
und dem Team um Stefan Leemann danken wir herzlich.

ADVENTSFENSTER
Und wieder zündeten die Lichter an…

Zum Abschluss der Adventsfenster im Quartier, erschienen 
trotz garstigem Wetter eine stattliche Anzahl Bewohner, 
Freunde und Bekannte des Quartiervereins zum Rundgang 
durch unsere Strassen. Wir dürfen alle Jahre auf viele kre-
ative Verbündete zählen, welche ihren Häusern einen fest-
lichen Glanz verleihen. Diesen rund zwanzig Familien und 
dem Zentrum am Buck gebührt an dieser Stelle der herzli-
chen Dank. Die nächtliche Tour kreuz und quer um Ecken 
und Winkel im Quartier, endete nach über einer Stunde vor 
der Freizeitanlage. Nicht etwa in der warmen Stube son-
dern im Freien genoss man zum Abschluss heisse Würstli 
und pfiffige Drinks. Unter sich liess man das Vereinsjahr 
ausklingen.

Erwin Grieshaber

Adventszeit im Quartier

 QV Eichwäldli
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Grosse Ehre für Alfred Felder

Komponist aus Oberi 

Die Carl Heinrich Ernst-Kunststiftung hat den Kunst-
preis 2018 dem Musiker und Komponisten Alfred Fel-
der verliehen.
Aus den Händen von Stiftungsratspräsident Truls Tog-
genburger durfte der Geehrte den mit 10‘000 Franken 
dotierten Preis für sein breites musikalisches Schaffen 
entgegennehmen.
In der Begründung heisst es: «Der Preis wird ihm zu-
gesprochen für seinen grossen Beitrag an das Winter- 
thurer Musikleben mit dem er ein Publikum für «Neue 
Musik» geschaffen hat.»
Seit 40 Jahren wohnt der 68-jährige Alfred Felder in Ober-
winterthur, gerne beantwortete er die Fragen der Oberi Zytig.

Was bedeutet dir diese Auszeichnung?
A.F: Der Kunstpreis 2018 für mein Lebenswerk als Musiker 
und Komponist ist eine grosse Ehre für mich. Diese Aner-
kennung bedeutet mir sehr viel.

Du bist von Haus aus Cellist, wie bist du zum Komponie-
ren gekommen?
A.F: Ich habe schon früh zu komponieren begonnen. Bereits 
mit 16 Jahren hatte ich meine 5. Sinfonie fertiggeschrieben, 
eine riesige Komposition von etwa 2 Stunden Länge. Dies 
habe ich alles neben der normalen Schulzeit geschrieben. 
Während dem Musikstudium an der Musik-Hochschule in 
Luzern und am Mozarteum Salzburg, habe ich mich neben

dem Violoncello auch immer intensiv dem Komponieren 
gewidmet. Nachdem ich mein Violoncello-Diplom mit Aus-
zeichnung erhalten hatte, spielte ich sehr viel als Solist, 
Kammermusiker und Orchestermusiker. So habe ich viel 
Musik spielend kennengelernt. Diese Erfahrungen sind wie-
derum in mein Komponieren eingeflossen.

Entstehen deine Kompositionen am Klavier?
A.F: Zum Komponieren braucht man viel Klangfantasie. 
Teilweise schreibe ich am Klavier, ab und zu ist es aber bes-
ser, ohne Klavier ganz einfach am Schreibpult zu arbeiten 
und die Fantasie walten zu lassen.

Wie viele Werke hast du schon komponiert?
A.F: Bis jetzt habe ich weit über 60 Werke verfasst, von 
Soli, Kammermusik, Konzerte bis Musik für grosse Orches-
ter. Meine bisher grösste Komposition «Âtesh» (persisch 
für Feuer) für Sopran, Bariton, Chor und grosses Orches-
ter wurde vom Tonhalle-Orchester Zürich uraufgeführt 
und danach im grossen Saal der Berliner Philharmonie als 
Deutsche Erstaufführung sehr erfolgreich gespielt. Hier 
eine kleine Auswahl der Vielfalt weiterer Kompositionen: 
Musical für Kinder, Schweizer Volksmusik für das Musikkol-
legium Winterthur, Musik für Klangschalen, Violinkonzer-
te, Streichquartette, Werke für Klaviersoli und vieles mehr. 
Meine Musik für Jugendliche erhielt im Übrigen den 1. Preis 
der Deutschen Musikschulen.

Du hast dir als Komponist auch international einen Na-
men gemacht, bist du ein gemachter Mann?
A.F: Vom Komponieren kann und konnte ich nicht leben, 
auch wenn meine Musik weltweit gespielt wird. Meine 
Haupteinnahmequelle war das Unterrichten als Cellist am 
Konservatorium Winterthur, sowie das Spielen in verschie-
denen Orchestern.

Was ist dein nächstes Projekt?
A.F: Zurzeit arbeite ich an einer grossen Oper «Walpurgis-
nacht» nach Goethe‘s Faust I. Ein Auftragswerk des Musik-
kollegiums Winterthur, das Ende März 2020 in Zürich und 
Winterthur konzertant uraufgeführt wird. Walpurgisnacht 
ist für mich ein Frühlingsfest, bei der das Erwachen der 
Natur gefeiert wird. Die dabei auftretenden Hexen sind für 
mich Schamanen, die ein riesiges Wissen über das Leben 
und die Natur besitzen. Das Gretchen-Drama ist auch Teil 
der Walpurgisnacht.

Interview: Remo Strehler

Truls Toggenburger überreichte Alfred Felder (r.) den C.H. 
Ernst-Kunstpreis, Foto (rst)
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 www.oberwinterthur.ch 
	
  

	
  
	
  
	
    

Einladung 
zur 45. Generalversammlung 

 
 

Mittwoch, 17. April 2019, 20.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus (Saal OG) 
Ab 19.15 Uhr offerieren wir einen Apéro. 

 
Wir freuen uns, Sie zur diesjährigen Generalversammlung einladen zu dürfen. 

 

Traktanden 
 

Begrüssung 
 

Wahl der Stimmenzähler 
 

Protokolle der 44. Generalversammlung vom 18. April 2018  
können auf unserer Internetseite gelesen werden 

www.oberwinterthur.ch/ov-oberwinterthur-vs 
 

Jahresberichte 
 

Jahresrechnung 2018 und Revisorenbericht 
 

Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
 

Anträge 
Diese sind dem Vorstand des Ortsvereins Oberwinterthur, 

 Postfach 3149, 8404 Winterthur bis spätestens 2 Wochen vor GV schriftlich einzureichen 
 

Budget 2019 
 

Wahlen 
Vorstandsmitglieder – Revisoren – Präsident 

 
Verschiedenes 

 
Wir danken Ihnen für die Teilnahme. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 
Ortsverein Oberwinterthur, der Vorstand 

 
 
Veranstaltungen des OV Oberwinterthur 2019 
26. Mai. Velortour Oberi                6. Juli  Freilichtspiel      1. August Bundesfeier         
16.-18. August Römerfest       (7. Dezember Weihnachtsmarkt)   1. Januar 2020 Neujahrsapéro 
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Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Willkommen bei der 
Zürcher Kantonalbank 
in Oberwinterthur.

Besuchen Sie uns auf zkb.ch

vhsw.ch
Wie immer
mit Gewähr.

Einfach anmelden, viel erfahren.

Ihre Volkshochschule
Rümikerstrasse 41, 8409 Winterthur-Hegi  
Telefon 052 245 10 30, zehnder-handel.ch
Mo – Fr  0700 – 1200 / 1300 – 1730 / Sa 0900 – 1300

Zehnder        Handel AG
A l l e s  z u m  B a u e n  m i t  H o l z !

A

Holz für Profi- und 
Heimwerker:

a189646_Ins_HoHa_84x55f.indd   1 10.10.17   15:04

Hanspeter 
Hugentobler

Barbara
Günthard Fitze

Michael
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Barbara
Huizinga-Kauer

Lilian
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Sämi 
Müller

Daniela 
Roth-Nater

Ernest
Omoruyi

Beatrice
Gugger-Josi

Alexander 
Würzer

Elisabeth 
Buser

Adrian
Fassbind

Jürg 
Schoch

#evpbidelüüt

Mit Kompetenz und Leidenschaft
in den Kantonsrat

www.evp-winterthur.ch

Liste 7
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in den Regierungsrat
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Bring - und Holtag für Baby - und Kleinkindersachen
Samstag, 2. März  9 – 13 Uhr
Gebracht werden können gut erhaltene, gebrauchsfähige 
Artikel, sauber und in gutem Zustand für Kinder bis ca. 5 
Jahre (Kleider bis Gr. 128 , bitte keine Unterhosen/Unter-
hemden), Spielsachen, Kinderartikel wie Schoppenwärmer, 
Kleinmöbel wie Hochstühle, die man mit 2 Händen tragen 
kann. Sie können ihre Sachen gerne auch bereits in der Wo-
che 25.2.-1.3. bei uns vorbeibringen (Mo - Fr 9 - 11 Uhr) 
oder natürlich am Samstag 9 - 12 Uhr. Bringen und Holen 
- alles gratis.

Mittagessen im Buck, Mittwoch 20. März
Geniessen Sie das Mittagessen in der Gemeinschaft im 
Zentrum am Buck. 
Von 11.30 – 14.00 Uhr kann jeder seinen kleinen oder 
grossen Hunger stillen. 
Anmeldung bitte bis 13. März an zentrumambuck@zh.ref.
ch  052 242 14 43

Ausstellung Kreuzzyklus Ruedi Beck 
März – Mai 2019
Ruedi Beck stellt Bilder zum Thema Kreuz aus. 

Unsere Cafeteria 
Montag bis Freitag 9 – 11 Uhr. Eine kleine Auszeit vom All-
tag. Einen Kaffee oder Tee mit etwas Süssem geniessen, mit 
anderen ins Gespräch kommen oder in Ruhe die Zeitung le-
sen. Schauen Sie herein, wir freuen uns auf Sie!

Zentrum am Buck, Am Buck 2a, 8404 Winterthur, 
052 242 14 43, zentrumambuck@zh.ref.ch
Unsere Bürozeiten: Montag – Freitag von 9 – 11 Uhr. 
www.refkircheoberi.ch
Das Zentrum am Buck ist in den Schulferien geschlossen 

Kreuzzyklus 
Ruedi Beck 

Angebote im Zentrum am Buck

Zentrum am Buck

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

von Schmuck 
 
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 
BOCCIA® Titanuhren ●   Schoeffel Perlen     

MEISTERSINGER Einzeigeruhren 
 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller  Goldschmied 
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Hakuna Matata in Winterthur

Blasorchester Winterthur

Das Frühlingskonzert 2019 bietet wiederum einen bun-
ten Strauss verschiedener Melodien. Nebst Werken aus 
der westlichen Welt macht das Blasorchester Winter- 
thur unter der Leitung von Mario Franke auch einen  
Abstecher nach Afrika. 

Orient-Express
Nach dem Marsch Abel Tasman von Alexander Pfluger be-
steigt das Orchester den Orient-Express. Der britische Kom-
ponist Philip Sparke gewann mit seinem Werk für sympho-
nisches Blasorchester den Kompositionswettbewerb der 
European Broadcasting Union für neue Blasorchesterwer-
ke. Das Werk wurde vom berühmten Tokyo Kosei Wind Or-
chestra in Auftrag gegeben.

Zeichentrickfilm
Bugs Bunny, Tom & Jerry, Donald Duck und andere Comic-
figuren standen Pate bei der Komposition des fulminanten 
Werks «Cartoon Spectacular». Der amerikanische Zeichen- 
trickfilm etablierte in den 1930er und 1940er Jahren neben 
einem visuellen auch einen musikalischen Stil, der in diesem 
Genre bis heute gültig ist. Das meist turbulente Geschehen 
färbt dabei entsprechend auf den musikalischen Charakter 
ab: Verfolgungsjagden, Stürze, Auseinandersetzungen und 
dergleichen verleihen der Musik ein ungemein lebhaftes 
Gepräge. Das Stück projiziert diese plastische Tonsprache 
absolut wiedererkennbar auf das Blasorchester. 
Kurz umrissen geht es um folgendes: Ein Kater erwacht, 
entdeckt einen Vogel, den er darauf – wie könnte es anders 
sein? – durch die Landschaft jagt. Dabei überqueren die bei-
den hörbar eine vielbefahrene Strasse. Nach einem tiefen 
Sturz erblickt der Kater eine wunderschöne Katzendame, 
die er umwirbt, sie durch seine Tollpatschigkeit jedoch nur 

dazu bringt, ihn wutentbrannt wegzujagen. Den darauffol-
genden traurigen Blues des Katers vermag der wieder zu-
rückkehrende Vogel aufzuheitern. Kater und Vogel tanzen 
einen beschwingten Walzer, bis der Kater wieder Appetit 
bekommt und erneut auf den Vogel losgeht.

Jambo Africa
Von einer Rundreise in Afrika kam der Schweizer Kompo-
nist Mario Bürki sehr beeindruckt zurück. In der Kompo-
sition «Jambo Africa» hat er einige Eindrücke aus Tansania 
und Kenia musikalisch verarbeitet. Im Werk erklingt auch 
der Jambo Song, der im Wortlaut auf Suaheli heisst:

Jambo, Jambo bwana
Habari gani, Mzuri sana
Wageni mwakaribishwa

Kenya yetu Hakuna matata

Erfahren Sie am Konzert, wie die deutsche Übersetzung lautet.
Zum Abschluss erklingen die bekanntesten Melodien von 
Frank Sinatra, dessen Todestag sich 2018 zum 20mal jährte. 
Geniessen Sie «New York, New York», «Somethin’Supid», 
«Fly me to the Moon» und «My Way» und summen Sie diese 
Melodien auf Ihrem Heimweg.

Frühlingskonzert Samstag, 13. April 2019
Kirchgemeindehaus Liebestrasse, Winterthur
Leitung: Mario Franke

Abel Tasman			   Alexander Pfluger
Orient Express			   Philip Sparke
Cartoon Spectacular		  Stefan Schwalgin
Kaiserin Sissi			   Timo Dellweg
Bright Lights.. City Nights	 Paul Hart
Jambo Africa			   Mario Bürki
Frank Sinatra Classics		  Stefan Schwalgin

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20 Uhr 
im Saal des ehemaligen Restaurants «Löwengarten», Wild-
bachstrasse 18 in Winterthur (hinter dem Technikum).

Unverbindliche Schnupperbesuche sind jederzeit möglich. 
Melden Sie sich beim Präsidenten Max Benz, Telefon 052 
222 53 44 oder über www.blasorchesterwinterthur.ch. Das 
Orchester ist auch auf Facebook präsent.
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Kampf um den Klassenerhalt

TV Oberi Faustball 

Nach erfolgreichem Abschluss der vergangenen Sommer-
saison starteten die Teams von Oberi Ende Oktober in die 
Hallensaison. Zur Vorbereitung auf die Meisterschaft mass 
sich die erste Mannschaft am Turnier in Waldkirch mit der 
Konkurrenz. Dank guten Auftritten klassierte sich Oberi 1 
auf dem dritten Rang, womit das Team unter Beweis stell-
te, dass man für die anstehende NLB-Saison gerüstet war. 
Alle anderen Teams des TV Oberwinterthur eröffneten ihre 
Saison traditionsgemäss am Turnier im Rennweg. Die drei 
Mannschaften klassierten sich in ihrer Kategorie jeweils auf 
dem fünften Platz und somit im soliden Mittelfeld.

An den ersten beiden Meisterschaftsrunden konnte Oberi 
1 an die guten Leistungen aus der Vorbereitung anschlies-
sen und startete entsprechend stark in die Saison. Vor allem 
vor eigenem Anhang im Rennweg wusste die Mannschaft zu 
überzeugen. Nach einem Zwischentief ist das Team zuletzt 
auf die Erfolgsstrasse zurückgekehrt und steht im Mittelfeld 
der Tabelle. Der Klassenerhalt, der als Ziel ausgegeben wur-
de, kann somit aus eigener Kraft erreicht werden.
Die Vorrunde beendet hat die zweite Equipe von Oberi in 
der 2. Liga. Das Team hatte mit vielen Absenzen aufgrund 
von Weiterbildungen zu kämpfen und fand den Tritt bisher 
noch nicht. Man kämpft deshalb an der letzten Runde gegen 
den Abstieg, der aber mit einer soliden Leistung zu verhin-
dern sein sollte.
Ebenfalls noch nicht richtig auf Touren kam Oberi 3 in der 
dritten Liga. Ausgebremst von Verletzungen, fehlte der 
Mannschaft teilweise die Durchschlagskraft. An der Final-
runde geht es deshalb auch für dieses Team um den Klas-
senerhalt.
Mit zahlreichen Spielerinnen und Spielern aus dem eige-
nen Nachwuchs ging Oberi in der vierten Liga an den Start. 
Die junge Truppe musste dort erwartungsgemäss Lehrgeld 

bezahlten, konnte aber bereits einige Punktgewinne einfah-
ren. Ziel an der letzten Runde muss es sein, weitere Erfah-
rung bei den Erwachsenen zu sammeln, um davon in den 
kommenden Saisons zu profitieren.
Ganz vorne in der Tabelle halten sich dagegen die Senioren 
von Oberi auf. Nach einer Vorrunde, in der alle Spiele ge-
wonnen wurden, möchte das Team in der Finalrunde den 
Titel holen.
Ebenfalls in vollem Gange ist die Meisterschaft bei den 
Junioren. Für viele Kinder stand dabei in diesem Winter 
der Wechsel von der U10 zur U12 an. Mit einem entspre-
chend jungen Team startete Oberi ohne grosse Erwartun-
gen. Umso schöner war es zu sehen, dass die Mannschaft 
von Beginn an gut mit der Konkurrenz mithalten und einige 
Punktgewinne sicherstellen konnte. Diesen guten Eindruck 
gilt es an der Finalrunde zu bestätigen. Gleiches lässt sich zu 
den jüngsten Vertretern des TV Oberi sagen. Obwohl viele 
Spielerinnen und Spieler zum ersten Mal an einer Meister-
schaft teilnahmen, steht die U10 im Moment im Mittelfeld 
der Tabelle.
Alle Teams von Oberi müssen im neuen Jahr zwingend 
Punkte gewinnen, um den eigenen Ansprüchen gerecht zu 
werden. Es wird somit von zentraler Bedeutung sein, den 
Tritt nach der Weihnachtspause schnell zu finden.

Weitere Berichte, Spieldaten und Informationen sind auf 
unserer Homepage unter www.tv-oberwinterthur.ch zu 
finden.

Fabio Schiess 

WIR	
  VERMISSEN	
  MIRO!	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Hinweise	
  bitte	
  an:	
  	
  
Fam.	
  Holti,	
  in	
  Hegi	
  
Tel.	
  041	
  711	
  00	
  05	
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

Coiffeursalon

Uschi

Heinrich-Bosshard-Str. 6

8352 Rümikon

Telefon 052 363 27 63

Es bedienen Sie:

Mo-Sa Uschi, Belma

und PasqualinaElse-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Orange – die energiegeladene Farbe des 
Vergnügens und der Freude. Symbolisch steht 
Orange für Genuss, Kommunikation und Spass. 

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

VergnügenEnergie
Freude

«Lokal verankert, regional  
vernetzt – denn der Verkauf 

Ihrer Immobilie
ist Vertrauenssache.»

Verkauf, Schätzung, Vermietung, Verwaltung
Inhaber: Heinz Anderegg,  

eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Römertorstrasse 1 • 8404 Winterthur
www.anderegg-immobilien.ch
info@anderegg-immobilien.ch 

052 245 15 45

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL
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News

3. Rang an Aerobic-Schweizermeisterschaft
Ein toller Erfolg konnte das 4er-Aerobic Team an der 
Schweizermeisterschaft in Frauenfeld feiern. Ohne grosse 
Erwartungen starteten sie in die Qualifikation vom Sams-
tag, 24. November und erreichten locker den Final der bes-
ten vier Teams der Schweiz, der am Tag darauf stattfand. 
Da gelang ihnen erneut eine super Vorstellung, die mit der 
Note 9.608 und dem dritten Platz belohnt wurde. Herzliche 
Gratulation an Claudia, Janine, Marianne und Nadia für die-
se hervorragende Leistung. 

Rangturnen
Auch dieses Jahr fand Ende November das alljährliche Rang-
turnen als Saisonabschluss der Mädchen- und Jugendriege 
statt. Die Kinder haben sich in den üblichen Disziplinen wie 
Stufenbarren, Boden, Minitramp-Hochsprung, Seilsprin-
gen, Kugelstossen oder Pedalo gemessen. Dabei wurden 
unter den Augen von Eltern, Grosseltern und Geschwistern 
Höchstleistungen erbracht. Beim abschliessenden Hinder-
nislauf mussten nochmals alle Kräfte mobilisiert werden 
und die Kinder wurden mit tosendem Applaus unterstützt. 
Als Abschluss fand dann natürlich auch die Rangverkündi-
gung statt, an welcher die berühmte Ovo-Büchse und die 
Sieger-Glocken verteilt wurden. 

Samichlaus
Etwa 130 Kinder und Erwachsene fanden sich am 14. De-
zember beim Schulhaus Lindberg ein um den Samichlaus 
im Wald zu besuchen. Nach einer kurzen Fackelwanderung 
durch den dunklen Wald, erreichten alle die Feuerstelle und 
genossen Punsch und Würste. Etwas nervös wurden die Kin-
der einzig, als der Samichlaus mit Schmutzli vorbeischaute 
und den einen oder anderen etwas tadeln musste. Insge-
samt war aber auch er sehr zufrieden mit dem Nachwuchs 
des TVO. Als Belohnung gab es für alle einen Grittibänz und 
alle machten sich wieder auf den Heimweg durch den Wald. 
Die Feuerstelle wurde dann von den erwachsenen Turnern 
übernommen. Sie genossen das traditionelle Waldfondue 
und beschlossen so das Turnerjahr. 

Die neusten Informationen findet ihr wie immer unter 
www.tv-oberwinterthur.ch.

Stephan Reichmuth

TV Oberi

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch

vv o nn tt  b eb e ll
optpt

t
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50 Jahre «Brot für Alle»

1969 wurde «Brot für Brüder» gegründet. Schon die Ände-
rung des Namens zeigt, dass sich seither einiges geändert 
hat: Es heisst nicht mehr Entwicklungshilfe sondern Ent-
wicklungszusammenarbeit. Frauen und ihre Kompetenz 
stehen im Fokus. Es geht um Nachhaltigkeit und Arbeit mit 
den kulturellen Gegebenheiten, nicht dagegen. Zuhören und 
gemeinsames Entwickeln von Lösungen, nicht Predigen 
sind angesagt.

Am Donnerstag 11. April 19.30 findet im reformierten 
Kirchgemeindehaus ein Referate- und Diskussionsabend 
aus drei Perspektiven statt.
Thomas Karcher, Sozialdiakon, zeigt wie sich die Lebens-
situation besonders der Frauen in allen Entwicklungslän-
dern verändert hat. Regula Schmid, Pfarrerin, zeichnet die 
Entwicklungen der Organisation «Brot für alle» in den 50 
Jahren seit der Gründung nach. Maja Ingold, alt-National-
rätin und Stiftungsrätin von «Brot für Alle», beleuchtet die 
gegenwärtigen Herausforderungen in der Entwicklungszu-
sammenarbeit.

Filmküche
Das neue Angebot der Ref. Kirche für Filmliebhaber, die gute 
Unterhaltung mit Inspiration für ihr Denken und Handeln 
verbinden möchten.
Am Freitag, 8. März geht es um zwei Ansätze, wie die 10 Mil-
liarden Menschen ernährt werden könnten.
Am Freitag, 5. April wird ein Film über einen Mann gezeigt, 

der in der Schweiz Asyl bekommen hat, und der seine be-
rufliche Leidenschaft in der Schweiz nicht ausüben darf. Der 
berührende Film war  2013 in den Kinos zu sehen.
Die Filme beginnen um 19:30 Uhr. Ein kleines Abendessen 
wird um 19 Uhr serviert.
Genaue Titelangaben erhalten Sie bei thomas.karcher@
zh.ref.ch oder unter 052 242 40 74
Eintritt frei, Kollekte

BFA - Lasagne-Essen
Zugunsten des HEKS-Projekts in Nord-Kivu, Demokratische 
Republik Kongo, servieren wir am Mittwoch, 13, März ab 
11:30 Uhr im Kirchgemeindehaus eine feine Lasagne als 
Fleisch- und Vegi-Variante.  

Ref. Kirche
Publireportage

Cranio
Sacral
Therapie

Sandra Gubler  | Römerstrasse 232 | 8404 Winterthur
078 765 83 88 | www.winterthur-cranio.ch
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Faustballfest auf der Schützenwiese

Im kommenden Sommer wird die Stadt Winterthur zum 
Zentrum des weltweiten Faustballsports. Vom 11. bis 17. 
August 2019 wird mit der Weltmeisterschaft der Männer 
der grösste Anlass dieser Sportart im Stadion Schützenwie-
se ausgetragen. Erstmals in der Geschichte der WM finden 
dabei sämtliche Spiele an einem Ort statt. Die kurzen Wege 
sind Teil des Konzepts, mit welchem der Veranstalter den 
Menschen aus Winterthur und Umgebung sowie der ganzen 
Faustballwelt ein unvergessliches Sportfest mit internati-
onalem Charakter bieten möchte, ganz getreu dem Motto 
«Faustball mit Herzblut». Organisiert wird der Anlass von 
dreizehn Vereinen aus der Region Winterthur, darunter 
auch der Turnverein Oberwinterthur.

Nach diversen Finalteilnahmen an grossen Turnieren in 
den vergangenen Jahren, hat sich die Schweiz zu Hause den 
grösstmöglichen Erfolg zum Ziel gesetzt. Um den Weltmeis-
tertitel zu holen, muss sich der Gastgeber gegen 17 weitere 
Teilnehmer aus der ganzen Welt durchsetzen. Die Konkur-
renz kommt dabei unter anderem aus Brasilien, Australien, 

Japan, Namibia oder aus den USA. Die grösste Hürde auf 
dem Weg zum Titel stellt aber mit Sicherheit der Titelver-
teidiger aus Deutschland dar. Der nördliche Nachbar trat in 
der Vergangenheit äusserst dominant auf und reüssierte an 
sämtlichen Grossanlässen, die in der jüngeren Vergangen-
heit ausgetragen wurden. Um triumphieren zu können, ist 
die Schweiz entsprechend auf die grösstmögliche Unter-
stützung durch das Heimpublikum angewiesen.

Neben attraktivem Faustballsport werden die Zuschauer 
auch in den Genuss eines abwechslungsreichen Rahmen-
programms kommen. Dass die Vorfreude bei vielen Leuten 
sehr gross ist, widerspiegelt sich beim Ticketvorverkauf, 
der vor einigen Wochen sehr erfolgreich angelaufen ist.

Weitere Informationen rund um die Weltmeisterschaft sind 
auf der Homepage unter www.fistballmwc.com zu finden.

Fabio Schiess 

 Faustball WM

Die Schweiz möchte an der Heim-WM in Winterthur hoch hinaus.
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Heute will ich einer ganz bestimmten Gruppe Menschen ein 
Liedchen singen. 

Wer schon einmal im Spital war, kennt sie, die adretten 
dienstbaren Geister, die um unser Wohlergehen bemüht 
sind und sich Pflegefachfrauen nennen. Sie sind sehr 
tüchtig, kompetent und stets freundlich. Da ist nur ein Prob-
lem: Wie spricht man sie an? Die meisten stellen sich mit 
ihrem Nachnamen vor, aber das kann man sich als leicht 
beduselter Patient nicht immer merken. Zudem sind es so 
viele und jeden Tag wieder andere. Früher nannte man sie 

einfach «Schwester» und das hatte durchaus nichts Herb-
würdigendes. Ganz im Gegenteil, es war ein Ehrentitel. Aber 
heute: «Frau Pflegefachfrau», oder einfach «Frau PFF»? Un-
möglich!

Die Damen von der Spitex kennen wir meistens schon etwas 
persönlich mit Namen. Auch sie sind als helfende Engel für 
uns unterwegs, wie ihre Kolleginnen im Spital. – Aha! Sagt 
man also «Frau Engel»? Zutreffen würde das ja schon, aber 
es klingt doch etwas komisch. Einfach «Madame»? Passt 
auch nicht so recht. Oder ganz cool auf Englisch: «Nurse»? 

Forget it! Und was, wenn es ein männ-
licher Pfleger ist? Welch ein Dilemma...

Aber trotzdem: Ein Lobgesang auf die 
Pflegefachkräfte!

						    
Stefanie Randon

Noten und Notizen

Chor St. Marien

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur

...klein aber fein...
...Flohmarkt...

„im Sonneck – Garten“

Samstag, 6. April 2019
ab 09.00 Uhr

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung

Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten

Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Ihr Partner rund um  
Immobilien und Treuhand

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 052 268 80 60, www.wintimmo.ch

 



 

17 – Oberi-Magazin | Edition 226/19

Armbrustschützen Oberi

     Armbrust	
  -­‐	
  Schiesskurs	
  2019	
  
	
  
	
  

	
   	
  
	
  
	
  
	
  

Das	
  Armbrustschiessen,	
  ein	
  Sport	
  der	
  etwas	
  anderen	
  Art	
  
	
  
	
  
Wir	
  bieten	
  Ihnen	
  die	
  Gelegenheit,	
  die	
  moderne	
  Armbrust	
  und	
  deren	
  Umgang	
  kennenzulernen.	
  
Nutzen	
  Sie	
  eine	
  kostenlose	
  Schnupperstunde	
  oder	
  besuchen	
  Sie	
  unseren	
  Schiesskurs.	
  
	
  
Schnupperstunde	
  oder	
  Schiesskurs	
  für	
  Erwachsene	
  und	
  Jugendliche	
  ab	
  12	
  Jahren	
   	
   	
   	
   	
  
	
  
Dienstag	
  oder	
  nach	
  vereinbartem	
  Termin	
  
	
  
Kursbeginn:	
   Dienstag	
  	
  03.	
  April	
  	
  bis	
  Ende	
  September	
  
	
  	
  
Kurszeiten:	
   18.00	
  bis	
  ca.	
  19.30	
  oder	
  nach	
  Absprache	
  

	
  
Kurskosten:	
   CHF	
  50.00	
  

	
  
Kursort:	
   Schützenhaus,	
  Frauenfelderstr.	
  39,	
  8404	
  Winterthur	
  
	
  
	
  
Eine	
  einmalige	
  Gelegenheit	
  bietet	
  sich	
  am	
  Samstag	
  6.	
  April,	
  ab	
  13.00	
  bieten	
  wir	
  ein	
  kostenloses	
  
Schnupperschiessen	
  an.	
   	
   	
  

Bei	
  Fragen	
  wenden	
  Sie	
  sich	
  bitte	
  an:	
  Ruth	
  Rinderknecht,	
  	
  079	
  765	
  59	
  20,	
  	
  rinderknecht.ruth@bluewin.ch	
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Das klingt gut!

Schule Oberi 

Musikunterricht war schon immer Bestandteil unserer 
Schulen. Wer erinnert sich nicht an das gemeinsame Singen 
in der Klasse? Oder besuchten Sie den Blockflötenunter-
richt? Generationen von Kindern haben dabei ihre ersten 
guten oder weniger guten Erfahrungen mit einem Musikin-
strument gemacht. Musik ist aber weit mehr das Erlernen 
eines Instrumentes. Musik unterstützt das Lernen, macht 
Freude und sorgt für kreative Pausen, während denen wie-
der aufgetankt werden kann. Auf Basis dieser Erkenntnis 
erarbeitete die Stadt Winterthur ihr Musikpädagogisches 
Konzept. Dabei wurde der subventionierte Blockflötenun-
terricht schrittweise durch die musikalische Grundausbil-
dung (MGA) ersetzt. Die musikalische Grundausbildung, 
welche auch im Lehrplan 21 mit zwei Wochenlektionen vor-
gesehen ist, beinhaltet mehr als nur gemeinsames Singen 
und Musizieren. Es werden auch Fähigkeiten wie Rhythmik 
und Bewegung vermittelt und es erlaubt unseren Kindern 
mit Instrumenten und Bewegungen zu experimentieren. 
Die Schulen in Oberwinterthur bieten aber weit mehr als 
nur die musikalische Grundausbildung an. Sie setzen sich 
mit vielen Projekten und Angeboten für die musikalische 
Entwicklung unserer Kinder ein und nutzen die positiven 
Aspekte der Musik auch im regulären Unterricht. Diesem 
Engagement wollen wir in dieser Ausgabe Rechnung tragen 
und Ihnen einige Beispiele vorstellen.

Gemeinsames Musizieren
Musik passiert an unseren Schulen nicht nur während dem 
regulären Musikunterricht. Musik wird in verschiedenen 
Klassen regelmässig genutzt, um den Regelunterricht auf-
zulockern und die Konzentrationsfähigkeit wieder aufzu-
bauen. Das geht von kleinen rhythmischen Tänzen über das 
gemeinsame Singen eines Liedes bis hin zum Einstudieren 
einer ganzen Performance wie zum Beispiel den Cup-Song 
(wer’s nicht kennt, dem sei eine Google Suche empfohlen). 
Regelmässig üben Klassen oder auch ganze Schulhäuser 
gemeinsame Konzerte ein. Besonders in der bereits wie-
der zwei Monate zurückliegenden Weihnachtszeit fanden 
an vielen Schulen in Oberwinterthur Advents- und Weih-
nachtskonzerte statt.
Unabhängig von den Jahreszeiten nutzt aktuell eine Klasse 
der Schule Rychenberg zudem die Gelegenheit, ein Klas-
senmusizieren durchzuführen. Die ganze Klasse wurde mit 
Musikinstrumenten ausgestattet und die Schülerinnen und 
Schüler erhalten während dem Schuljahr Instrumenten-
unterricht. Das Projekt der Jugendmusikschule, welches 
von der Suisa (Schweizer Genossenschaft der Urheber und 
Verleger von Musik) finanziert wird, hat zum Ziel, den Kin-
dern gemeinsames Musizieren und so auch ein gemeinsa-
mes Erfolgserlebnis zu ermöglichen. Obwohl jedes Kind ein 
ihm unbekanntes Musikinstrument erhalten hat, konnte die 
Klasse schon nach wenigen Wochen zusammen musizieren.

Schülerband des Schulhauses Neuhegi unter der Leitung von 
Reto Karli
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Unsere Schülerbands
Mit so vielen Schülerinnen und Schülern an unseren Schu-
len, die mit Freude ein Instrument spielen, ist es nur nahe-
liegend, dass sich einige zu einer Band zusammenfinden. 
Viele Schulen bieten daher entsprechende zusätzliche An-
gebote an. Die Schule Rychenberg zum Beispiel hat sowohl 
für die Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe wie auch 
der Sekundarstufe einen Bandunterricht, welcher rege ge-
nutzt wird. 
Auch das Schulhaus Neuhegi hat eine eigene Schülerband. 
Reto Karli, unter anderem  Primar- und Gitarrenlehrer  am 
Schulhaus Neuhegi, aber auch Musiker und Multi-Instru-
mentalist, leitet die Band, welche sich aus zehn Schülerin-
nen und Schüler aus verschiedenen Klassen mit verschie-
denen Instrumenten zusammensetzt. Die Gruppe probt 
wöchentlich und hat daneben regelmässig Auftritte. So sorgte 
die Schülerband auch an der Eröffnungsfeier des Schul-
hauses Neuhegi für das musikalische Rahmenprogramm. 
Das Repertoire der Band umfasst eingängige Poplieder wie 
Mercy, Morning has broken oder auch das anspruchsvolle 
Titellied aus der Pirates of the Caribbean Reihe.

Musikalische Impulse auch als Weiterbildung
Weil Musik für unsere Schulen wichtig ist und man weiss, 
dass Musik auch das Lernen unterstützt, ist es sinnvoll, dass 
sich die Lehrpersonen an Weiterbildungen dem Thema 
Musik annehmen. So hat das Lehrerkollegium des Schul-
hauses Guggenbühl letzten Dezember eine Weiterbildung 
absolviert, welche aufzeigt wie man Rhythmus, Musik und 

Bewegungen auf variantenreiche und spielerische Art auch 
in anderen Fächern wie Mathematik oder Sprachen nutzen 
kann. So wird zum Beispiel das Erlernen von Zahlenreihen, 
Deklinationen und Konjugationen mit ergänzenden rhyth-
mischen Bewegung unterstützt.

Musik unterstützt das Lernen, macht Freude und sorgt für 
kreative Pausen. Das setzen unsere Schulen gut ein und wir 
freuen uns über die vielfältigen Angebote und Projekte. Vie-
len Dank an alle unsere Lehrpersonen und Schulleiter für 
das tägliche Engagement!

Herzliche Grüsse
Christoph Baumann und Patrick Brunner

Bereit für die Sek A?
Wir fördern Ihr Kind.

Übergangsjahr, 6. Klasse      

www.freischi.ch, 052 212 61 44
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Erinnern Sie sich noch? 
In der «Oberi-Zytig» vom November 2017 erzählten wir 
über unseren Oberianer Hansruedi Tobler, der mit dem Ver-
ein Sahay Solar an der Universität Arba Minch im Südwes-
ten Äthiopiens Elektroingenieur/innen zu Solarspezialisten 
ausbildet und mit ihnen Spitäler und Schulen über Solar- 
energie-Anlagen mit Strom versorgt. Diese Arbeit wurde im 
Oktober 2017 bekanntlich mit dem Schweizer Solarpreis 
ausgezeichnet. 

Unser Bericht fand grosse Beachtung. Aufgrund des Artikels 
wurde eine schöne Spende eines Ehepaares von Oberi an 
Sahay Solar überwiesen. Des Weiteren meldete sich Klaus 
Eisele aus Oberi spontan bei Hansruedi Tobler, um als aus-
gebildeter Elektroingenieur beim Advanced Solar Training 
an der Universität Debre Markos die Einheimischen zu un-
terrichten. 

Was Oberianer bewegen
«Oohh, das Wasser kommt...

Was Oberianer bewegen
«Oohh, das Wasser kommt...»

Dank einer solarbetriebenen Pumpe sprudelt sauberes Wasser aus der Röhre.

Der Diesel-Generator für die Wasserpumpe im Dorf Jawe Bofo ist 
ausgestiegen. Deswegen musste das Wasser fünf Jahre lang von 
einem kleinen Brunnen geholt werden. Für eine Kanisterfüllung, 
mussten lange Warteschlangen von bis zu drei Stunden in Kauf ge-
nommen werden.

Ohne Solarpumpen
Jeden Morgen früh, vor der Schule, holen Mädchen für die Familie 
das Wasser aus dem kleinen Rinnsal. Das Füllen eines Kanisters dau-
ert ewig.
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Hansruedi Tobler möchte den Spendern sowie dem fach-
kundigen Helfer Klaus Eisele hiermit ganz herzlich für die 
Unterstützung danken!

Die Erfolgsgeschichte geht weiter
Hansruedi Tobler ist ein selbstbewusster Senior. Lebhaft 
und mit Stolz erzählt er über die weiteren Fortschritte sei-
ner verschiedenen Projekte mit Sahay Solar. Inzwischen 
machen bereits drei Universitäten beim Projekt Solarener-
gie-Anlagen mit. Von den 50 geplanten Anlagen in Kranken-
stationen sind bereits 30 in Betrieb. 

Mitwirken bei Farmer-Trainingszentren
Neu hat Sahay Solar den spannenden Auftrag der Regierung 
erhalten, bei den Farmer-Trainingszentren mitzuwirken. 
Hierbei werden Kleinbauern geschult betreffend Wissen 
über Wasser, Erosionen, Saatgut, Veterinärwesen, Wirt-
schaftskunde usw. Dies im ganzen Gebiet des Südwestens 
von Äthiopien, das 25 Millionen Einwohner hat. 

Wasser ist vorhanden
Hansruedi Tobler hat den Eindruck, dass es in den vielen 
Gegenden Äthiopiens genug Wasser hat. Ausser im Osten, 

wo fast nur Wüste ist. Allerdings verändert der Klimawan-
del Dauer und Menge der Regenzeiten. Selbst analphabeti-
sche Bauern sagten ihm, dass sich das Klima in den letzten 
fünf bis zehn Jahren verändert habe. Man weiss nicht mehr, 
wann die Regenzeiten erfolgen und wie lange diese sind. 

Solarstrom für Wasserpumpen 
Also ist Wasser selbst eigentlich gar kein Thema. Das Prob-
lem ist, wie transportiert man das Wasser von der entfern-
ten Quelle in die Zisterne und von dort zum Dorfbrunnen. 
Hier bietet Sahay Solar mit den solarbetriebenen Wasser-
pumpen eine umweltfreundliche Lösung.
Das äthiopische Sahay Solar-Team hat bisher 5 Anlagen ins-
talliert, 75‘000 kg CO2 im Jahr eingespart, Lärm vermindert 
und Solar-Fachwissen gratis vermittelt.

Lobende Worte von Beteiligten
Max Pohl, CEO/Chairman Sahay Solar
«Eine Anlage fördert 70‘000 bis 80’000 Liter sauberes 
Grundwasser täglich. Die Anlage ersetzt den Dieselgenera-
tor und ist in 5 Jahren amortisiert. Ab dann liefert sie viele 
Jahre Gratisenergie für hygienisches sauberes Wasser! So-
larbetriebene Wasserpumpen sind eine ganz tolle Anwen-
dung, weil auf Batterien verzichtet werden kann. Denn die 
Pumpe läuft tagsüber wenn die Sonne scheint und das Was-
ser kann ab dem Reservoir genutzt werden.»

Marieline Bader, Master in Internationalen Beziehungen und 
Entwicklung
«Die Projekte von Sahay Solar sind durchdacht, überschau-
bar und weil sie auf Augenhöhe mit der Bevölkerung sind, 
eine Chance für die zivile Entwicklung der äthiopischen Ge-
sellschaft bieten.»

Abebayehu Jabesse, Leiter der Gurmuu Development Associ-
ation
«Solarbetriebene Pumpen sind eine grossartige Technologie 
für die Versorgung ländlicher Regionen. Die beiden Projekte 
sind in der Gegend die ersten ihrer Art und sollen anderen 
Organisationen und Dörfern als Vorzeigelösung dienen.»

Mit Solarpumpen
Clemens Sieber, Präsident der Elfinesh-Organi-
sation (NGO) installiert zusammen mit einem 
Einheimischen eine Pumpe ins Bohrloch.

Solar-Anlage in Jawe Bofo (3‘000 Einwohner) 
im Bau. Zusätzlich wird in der Zisterne das 
schädliche Chlorid aus dem Trinkwasser gefil-
tert. 
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Clemens Sieber, Präsident der Elfinesh-Organisation (NGO) 
«Vor drei Jahren, als wir mit der Fachhochschule Nord-
westschweiz unser erstes Projekt gestartet haben, hätten 
wir uns nicht im Traum gedacht, dass drei Jahre später die 
Wasserpumpen mit Solarstrom angetrieben werden. Das 
Projekt wurde erfolgreich umgesetzt, das Wasser läuft seit 
dem 19./20. Oktober 2018. Es waren intensive Tage und 
wir haben viel gelernt. Gesamthaft gesehen ist alles sehr gut 
verlaufen. Herzlichen Dank!»

Alle diese Aussagen zeigen auf, dass die Sahay Solar Initia-
tive auf dem richtigen Weg ist, um die Verbreitung der So-
larenergie in Äthiopien aktiv mitzugestalten und dadurch 
grösstmögliche Werte auf ökologischer, ökonomischer und 
sozialer Ebene zu schaffen.

Die «Oberi-Zytig» dankt Hansruedi Tobler für diese exklu-
sive Geschichte und wünscht ihm einen guten und erfolg-
reichen Verlauf seiner weiteren Projekte. Vielleicht fühlen 
Sie sich als Leser/innen angesprochen und möchten Sahay 
Solar unterstützen? Dies würde Hansruedi Tobler sicher 
sehr freuen.

Bericht: Werni Müller
Bilder: Hansruedi Tobler

Kontakt
Hansruedi Tobler, Präsident von Sahay Solar Verein Schweiz
Schweizergasse 42, 4054 Basel, Telefon 061 281 87 17

E-Mail: h.r.toblersahay@bluewin.ch
Homepage: www.sahay-solar.ch

Bank: Credit Suisse Basel
IBAN: CH29 0483 5127 1628 0000 0

In der näheren Umgebung dieses grösseren Dorfes gibt es einen See. 
Dessen Grundwasser fliesst auf natürliche Weise aus dem Boden...

... wieviel es ist, wird hier gemessen. Das Projekt sieht vor, das Wasser 
zu fassen und von dort mittels Solarkraft in eine Zisterne im Dorf zu 
leiten, das 4,5 km entfernt ist.

Am Dorfbrunnen holen sich die Frauen das Trinkwasser. Dieses wird 
von der Quelle mit Solarpumpen in eine Zisterne hinauf gepumpt. 
Von dort fliesst das Wasser dann zum Dorfbrunnen runter.

Vor den Wohnhäusern stehen gelbe Kanister, voll mit Wasser, das 
zum Kochen gebraucht wird. 
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Seit 2008 Ihr Fitness Studio im Quartier

Jedermann kann sich sein Training so einteilen wie es ge-
rade passt. Ob zu normalen Zeiten unter dem Tag, spät 
abends, mitten in der Nacht für Schichtarbeiter oder auch 
in den frühen Morgenstunden vor der Arbeit.
Für Anmeldungen, Trainingsberatungen sowie begleitete 
Trainings sind wir von Montag bis Freitag immer von 09.00 
bis 21.00 für Sie da.

Bei uns finden Sie:
•	Persönliche Betreuung von Montag bis Freitag, 
	 von 09.00 bis 21.00
•	Auf Sie angepasste Trainigsplanung
•	Eine sehr grosse Auswahl an Trainingsgeräten
•	Grosszügige Platzverhältnisse sowie helle Räume
•	Gratisparkplätze ums Haus
•	24 Stunden Zugang für alle Mitglieder
•	Beteiligung von Krankenkassen an ihrem Abopreis
•	Sauberkeit
•	Shake-, Getränke- , Kaffeebar
•	Spezielle Abos für Lehrlinge, Studenten und AHV Bezüger

Zusatzangebote wie:
•	Körperzusammensetzungs Analyse
•	Ernährungsberatung
•	Biomechanische Stimulation nach Prof. Dr. Nazarov

Bodypower24

Vor über 10 Jahren wurde der Fitness Club 
Bodypower24 in der Grüze eröffnet.

Anfangs als reines «Pumper Studio» auf knapp 300 qm, hat 
sich der Club, vor allem nach dem Umzug an die Rudolf Die-
sel Strasse 28, nach und nach zum professionellen und fami-
liären Fitnessclub entwickelt.

In der Bodypower24family fühlen sich Gesundheits- und 
Fitnesskunden jeden Alters genauso wohl, wie professio-
nelle Athleten. Wir bieten für jeden die passende Betreuung.

Bewegungsmangel und Zeitnot sind zwei der grössten Pro-
bleme unserer Zeit. Man hat viel zu wenig Zeit und dadurch 
kommt die eigene Gesundheit immer mehr unter die Räder.
Deshalb haben wir damals (als Pionier in der Schweiz) un-
ser 24 Stunden Konzept ins Leben gerufen. 12 Stunden be-
treut aber 24 Stunden geöffnet täglich.

Publirepotage
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www.svp-winterthur.ch

Mentor
Desku 2x auf Ihre Liste

1981, Wirt 

Gastrobetriebe leiden unter Auflagen. Das kostet 
Unsummen und gefährdet Arbeitsplätze. Mentor 
Desku bekämpft unnötige Gesetze, damit Gastro-
betriebe sich um die Gäste kümmern anstatt um 
die Bürokratie.

in den Kantonsrat

Für sichere  
Arbeitsplätze!

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker
www.regierungsratswahl.ch
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News

Bibliothek Oberi 

Liebe Oberianerinnen, Liebe Oberianer
Nach etwas mehr als zweieinhalb spannenden Jahren, ge-
zählten 169 Schulklassen-Besuchen und geschätzten 233 
erzählten Geschichten habe ich die Leitung der Bibliothek 
Oberi an Nele Pintelon übergeben. Seit dem 1. Februar 2019 
trifft man mich wieder in der Stadtbibliothek, wo ich mich 
auf neue Herausforderungen im Team «makerspace» freue.

Ich möchte mich an dieser Stelle für die vielen interessanten 
Gespräche, Diskussionen und Veranstaltungen bedanken, 
die ich mit Ihnen in den letzten Jahren erleben durfte. Auch 
beim restlichen Team der Bibliothek möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken. Es war eine Bereicherung, mit meinem 
Team die Bibliothek Oberwinterthur zu bewegen und zu ge-
stalten.

Thomas Werner 

Am 1. Februar begann für mich ein neuer Lebensabschnitt 
und ich freute mich auf die neue Herausforderung in der 
Bibliothek Oberwinterthur. Seit ich den Bibliotheksberuf in 
den 70er-Jahren in der Stadtbibliothek Baden gelernt habe, 
hat sich viel verändert.
Schon damals hiess es «Das Buch ist tot», dabei waren wir 
im Alltag noch recht weit weg von den Wissensangebo-
ten des Internets und vom elektronischen Buch. CDs und 
VHS-Kassetten waren damals die neuen Angebote in Biblio-
theken. Heute lebt das Buch immer noch.

Ein Leben ohne Literatur ist für mich undenkbar, manchmal 
aber auch unlösbar. Es gibt so viele neue Bücher, die ich ger-
ne lesen würde, aber auch so viele alte, die ich endlich oder 
noch einmal lesen möchte

Das Reden über Bücher oder Filme ist nicht ohne, weil es 
dazu verführt, sich noch mehr Lektüre aufzuladen. Aber 
dank unserer Quartier-Bibliothek, sind die Folgen gut zu 
händeln.

Eine Bibliothek ist so gut, wie ihr Kontakt zu ihren Besu-
chern und Besucherinnen. Was beschäftigt Sie? Wonach su-
chen Sie? In diesem Sinne freue ich mich auf Ihr Interesse an 
neuen Stoffen / Themen und das Teilen Ihrer Begeisterung. 
Ich heisse Sie in der Bibliothek Oberwinterthur willkom-
men.

Nele Pintelon

Bibliothek Oberwinterthur
Römerstr. 151, 8404 Winterthur
Tel: 052 267 27 02
E-Mail: bibliothek.oberwinterthur@win.ch

Veranstaltungen Bibliothek Oberwinterthur vom 
14. Februar bis 2. Mai 2019

Samstag, 23. Februar /16. März & 13. April 2019 
09.30 Uhr
Bücherzwerge – Fingerspiele, Verse und Kniereiter. Für 
Kleinkinder von 12 bis 24 Monaten mit ihren Eltern.

Mittwoch, 6. März & 3. April 2019, 16.30 Uhr
Geschichtenkiste – Geschichtenzeit für Kinder von 3 bis 
6 Jahren

Donnerstag, 14. März & 11. April 2019, 17.00 Uhr
GameZeit – Konsolenspiele für Kinder von 10 bis 13 
Jahren.

Mittwoch, 27. März 2019, 16.30 Uhr
Kamishibai im Frühling – Geschichten aus dem japani-
schen Bücherkoffer für Kinder von 4 bis 8 Jahren.

Dienstag, 16. April 2019, 09.00 und 10.00 Uhr
Miniclub im Frühling - Für Kinder von 2 bis 4 Jahren in 
Begleitung einer erwachsenen Person. Mit Anmeldung, 
beschränkte Anzahl Plätze.
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Der Ortsverein Oberwinterthur hat auch in diesem Jahr seine 
Helferinnen und Helfer zum Dank eingeladen – Höhepunkt 
des Anlasses Mitte November war ein Besuch in der Nagli: 
Die einzige Nagelfabrik in der Schweiz befindet sich an der St. 
Gallerstrasse 138 in Winterthur und kann besichtigt werden.

Rund 20 Personen folgten der Einladung des Ortsvereins 
und trafen pünktlich um 18 Uhr in der Nagli ein. In der alten 
Spedition wurden sie von Ruedi Stadelmann, Vorstandsprä-
sident des Vereins inbahn, erwartet. Stadelmann erläuterte 
zuerst kurz die Geschichte der Nagelherstellung vom Nagel-
schmied bis zur industriellen Produktion in der Schweiz. Er 
führte auch unterschiedlichste Nägel vor wie einen Schraub-
nagel für Paletten, einen Fensterstreicher, mit denen man 
alte Fenster und Holzläden festmachen kann oder einen Be-
zeichnungsnagel, der etwa in Telefonmasten eingeschlagen 
wurde, um das Aufstellungsjahr zu dokumentieren.

Die Schweizerische Nagelfabrik AG produziert im Gebäude 
an der St. Gallerstrasse immer noch über 200 verschiedene 
Nägel. Gleichzeitig betreibt inbahn, der Verein für Industrie- 
und Bahnkultur, hier einen Schaubetrieb für die Öffentlich-
keit. Im original erhaltenen Maschinensaal von 1895 steht 
nämlich ein Ensemble von fünf historischen Maschinen, das 
von einem intakten Transmissionssystem angetrieben wird. 
Die historischen Maschinen hätten Ende des 20. Jahrhun-
derts durch moderne ersetzt werden sollen – der Winter- 
thurer Industriearchäologe Hans-Peter Bärtschi konnte dies 
aber verhindern. Der Verein inbahn kümmert sich seither 

Ortsverein Oberi
«Helferanlass in der Nagli

Ortsverein Oberi
«Helferanlass in der Nagli»
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um diese fünf Maschinen. Drei der Maschinen sind denn be-
reits restauriert, sodass sie funktionstüchtig sind und den 
Besucherinnen und Besucher vorgeführt werden können. 
Ausgerüstet mit Ohrschutzpfropfen und Schutzbrillen 
konnten dann die Besucherinnen und Besucher aus Ober-
winterthur von ganz nah zusehen, wie die Maschinen funk-
tionieren und wie beispielsweise Bezeichnungsnägel herge-
stellt werden.

Stadelmann führte die Gruppe anschliessend auch noch 
durch die anderen Räume der Nagelfabrik: von der moder-
nen Produktion, zur Putzerei und bis zur Verpackerei wur-
de demonstriert, wie aus einem Stück Draht ein Nagel oder 
eben ein Stift entsteht, der dann als Schweizer Stift verkauft 
wird.

Nach der fünfviertelstündigen Führung lud der Ortsverein 
Oberwinterthur die Helferinnen und Helfer zum Nachtes-
sen ins Restaurant Stadtrain ein.

Die Nagli an der St. Gallerstrasse 138 in Winterthur kann 
jeweils am ersten Samstag des Monats um 11 Uhr öffent-
lich besichtigt werden. Private Führungen sind jederzeit 
nach Absprache möglich. Weitere Infos unter www.nagli.ch.

Regula Sieber
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News

Liebe Leser, «ein neues Jahr – ein neues Glück», heisst es so 
schön. Wir sind gespannt, was im 2019 auf uns zukommt. 
Im vergangenen Jahr durften wir viele tolle Erfolge feiern, 
hatten aber auch zweimal grosses Pech, als wir den be-
rühmten einen Punkt zu wenig hatten und mit der Leder-
medaille Vorlieb nehmen mussten. Andererseits sind solche 
Ergebnisse Motivation, weiter zu üben und zu fighten, sind 
wir doch den Besten auf den Fersen. In diesem Sinne wün-
sche ich Euch allen ein erfolgreiches 2019, bleibt Euren Zie-
len auf den Fersen.

Bevor ich über das neuste Schiessgeschehen berichte, 
möchte ich Euch allen den Dank der Standschützen wei-
terleiten, die Ihr unsern Verein unterstützt, indem Ihr bei 
uns das Obli- und Feldschiessen absolviert, uns am Dorffest 
besucht, am Dorfgruppenschiessen mitmacht, uns sponsert 
oder uns ab und zu die Daumen drückt. Ohne Euren Support 
wären wir nicht so erfolgreich, dieser ist eine wichtige Ba-
sis, damit so vieles in unserem Verein stimmt.

Highlight des Jahres 2018 war die Teilnahme von zwei 
Teams in zwei Disziplinen am Schweizerischen Gruppen-
meisterschaftsfinal, was sonst keinem Verein gelang. Die 
Sportgewehrgruppe holte dabei Bronze, die Ordonnanz-
gruppe hatte den berühmten einen Punkt zu wenig und 
wurde hervorragende Vierte. Die Freude überwog rasch 
die erste Enttäuschung, wir hatten schliesslich guten Grund 
zum Feiern. Unser Präsi wird in seinem Jahresrückblick 
noch vieles Weiteres zu berichten haben. Ab Februar kann 
man alles auf unserer Homepage im Vereinsheft «Stand-
schütz» nachlesen. 

Nachfolgend meinerseits ein paar Geschehnisse von Ok-
tober bis Dezember 2018, bevor die Winterpause, welche 
noch bis Ende Februar 2019 dauert, begann.

Schöne Erfolge an externen Schiessanlässen:
•	 Am Schweizerischen Final der besten Junioren und 
	 Veteranen (JUVE) in Thun holte Veteran Martin Geiger
	 mit dem Sturmgewehr 57/03 den sehr guten 6. Rang.
•	 Am Final der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft 		
	 erreichten die Standschützen in der höchsten Stärke-
	 klasse den 4. Rang. Zu Bronze fehlte nur ein Punkt.
•	 Am OMM-Final gewannen wir hinter Gonten und Höri 		
	 Bronze. Super gemacht! 
•	 Am Bezirksgruppenfinal siegte die Ordonnanz-Gruppe 	
	 vor Wülflingen und Kollbrunn. Die drei Teams mit dem 	
	 Sportgewehr belegten hinter Bertschikon die Ränge 2 
	 bis 4.
•	 Am Kniendschiessen «Tir de l’Escalade» in Genf trium-
	 phierten die Standschützen in allen Belangen: Ränge 1
	 und 2 im Teamwettbewerb, Ränge 1 bis 4 und 6 bis 8 im
	 Einzelklassement und Sascha Dünki wurde «Roi du Tir» 	
	 vor Pascal Bachmann, Christine Bearth und Marcel Ochsner. 	
	 Was will man noch mehr?

Jahresmeisterschaft, Jahrescup und Gabenstich
Anfangs November trafen wir uns zum Absendabend in der 
Schützenstube Ohrbühl. Gaby Gut verwöhnte uns einmal 
mehr mit Speis und Trank, Kurt und Marcel Ochsner führten 
durch das Jahresgeschehen und zeichneten besondere Leis-
tungen aus. Nachfolgend die Sieger der wichtigsten Wettbe-
werbe und Jahreskonkurrenzen: 

Standschützen Oberwinterthur 

Schöner Erfolg am OMM-Final: Oberi holt Bronze hinter Gonten und Höri. Nun fehlt in unserem Palmares nur noch Gold.



29 – Oberi-Magazin | Edition 226/19

•	 Jahresmeisterschaften: Marcel Ochsner (Sportgewehre), 	
	 Martin Ramp (Ordonnanzgewehre), Hugo Tölderer 
	 (Veteranen)
•	 Jahrescup: Christof Carigiet (Sportgewehre), Martin 
	 Geiger (Ordonnanzgewehre)
•	 Gabenstich: René Homberger (Sportgewehre), Martin 
•	 Geiger (Ordonnanzgewehre)
•	 Bundesstich: Martin Geiger

Herzlichen Dank an Gaby, Kurt und Marcel für den grossen 
Einsatz und den feierlichen Abend!

Winterpause – Zeit der Gemütlichkeit
Im Winter reduzieren wir das Schiessen und widmen uns 
mehr der Geselligkeit (wobei diese auch während der Sai-
son nie zu kurz kommt). Am Donnerstag treffen wir uns je-

weils ab 20 Uhr im Restaurant Sonneck in Oberi. Die Vetera-
nen haben zusätzlich monatlich ab 14 Uhr einen separaten 
Höck, jedes Mal in einem anderen Winterthurer Restaurant. 
Am 22. Februar steht das Vereinsjassen auf der Agenda. So 
bleibt der Zusammenhalt auch im Winter bestehen und man 
hat beste Gelegenheit, zu fachsimpeln, Erlebtes zu erzählen 
und viel zu lachen. Zudem entstehen oft gute Ideen und Vor-
sätze, die es dann umzusetzen gilt. Die Standschützen sind 
eben nicht nur ein Schiessverein.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 
Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; Mail: marcel.ochs-
ner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch

 Standschützen

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker www.svp-winterthur.ch

Spitzenkandidaten für den Kantonsrat der Stadt Winterthur

René
Isler

Franco
Albanese

Maria
Wegelinbisherbisher

1959, Polizist 

Sicherheit und Freiheit sind wichtig. 
Der Staat muss beides gewährleisten. 
Doch Probleme häufen sich. René 
Isler setzt sich für eine kluge Sicher-
heitspolitik ein, damit die Bevölke-
rung in Freiheit leben kann.

1977, Familienunternehmer

KMU sind das Rückgrat unserer Wirt-
schaft. Doch der Staat zwingt den 
Betrieben immer mehr Lasten auf. 
Franco Albanese bekämpft Bürokratie 
und Gebühren, damit Arbeits plätze 
erhalten und geschaffen werden. 

1978, Dr. med. vet. Tierärztin

Falsche Reformen bewirken, dass 
Lehrkräfte nicht mehr Bezugsperso-
nen sind.  Das gefährdet eine solide 
Bildung. Maria Wegelin geht gegen 
diesen Missstand vor, damit unsere 
Kinder die beste Bildung erhalten. 

in den Kantonsrat

www.rene-isler.ch www.maria-wegelin.chwww.franco-albanese.ch
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Fieberbläschen – Lippenherpes

Es kribbelt, schmerzt und juckt auf den Lippen – oh je, es 
kündigt sich ein «Fieberbläschen» an. Verantwortlich für 
diese lästigen, schmerzhaften und ästhetisch störenden 
Bläschen sind Viren, welche lebenslang im Körper bleiben. 

Der Herpes labialis, volkstümlich als «Fieberbläschen» 
bezeichnet, ist für sonst gesunde Erwachsene zwar keine 
gefährliche Erkrankung, ist aber mit unangenehmen Symp- 
tomen verbunden. Er wird praktisch immer von Her-
pes-simplex-Viren vom Typ I verursacht.

Die Übertragung dieser Viren geschieht entweder als Tröpf-
cheninfektion, das heisst beim Sprechen, Niesen oder Hus-
ten oder bei direktem Hautkontakt beispielsweise beim 
Küssen. Aber auch beim gemeinsamen Gebrauch von Glä-
sern, Besteck, oder wenn die Eltern den Nuggi ihres Kindes 
in den Mund nehmen, können die Viren weitergegeben wer-
den.

Weltweit sind 70 – 90 % aller Erwachsenen Träger dieses 
Virus, aber bei weniger als der Hälfte davon wird das Virus 
in Form der leidigen «Fieberbläschen» je aktiv.

Nach einer Erstinfektion wandert das Herpes-simplex-Virus 
den Nervenzellen entlang und versteckt sich quasi in einem 
Nervenknoten. Ist die Immunabwehr geschwächt, werden 
die Viren wieder aktiv und wandern zurück in Richtung 
Hautoberfläche.

Viele Betroffene kennen ihre auslösenden Faktoren. Am be-
kanntesten sind wohl, wie es der volkstümliche Name schon 
sagt, Fieber oder Erkältungskrankheiten. Häufig wirkt aber 
auch starke Sonnenstrahlung als Auslöser. Körperlicher 
oder psychischer Stress, Schlafmangel oder hormonelle 
Umstellungen wie die Menstruation können ebenso den Vi-

rus wecken. Besonders ärgerlich ist, wenn Vorfreude auf ein 
schönes Ereignis einen Lippenherpes hervorruft.

Viele kennen es aus eigener Erfahrung: Es beginnt mit ei-
nem Spannungsgefühl, Schmerzen, Kribbeln und Brennen 
auf den Lippen oder auf der Haut. Darauf folgt eine Rötung 
und es bilden sich schmerzhafte Knötchen, welche sich mit 
Flüssigkeit füllen. Diese Flüssigkeit enthält Millionen von 
Viren und ist hochinfektiös. Die Bläschen brechen auf, die 
entstehenden Wunden sind schmerzhaft und nässend. In 
der Folge verkrusten die Wunden und heilen ab.

Vom ersten Kribbeln im betroffenen Areal bis zur Abheilung 
dauert es meist etwa 8 bis 10 Tage. Manchmal werden Lip-
penbläschen von geschwollenen Lymphknoten, Krankheits-
gefühl und Abgeschlagenheit begleitet.

Neben dem Mund können die Infektionen auch an Nasen- 
eingang, Wangen, Ohrläppchen und Augen ausbrechen oder 
sich vom Mund aus dorthin ausbreiten.

Die erste Infektion findet in der Regel bereits im Kindesalter 
statt und wird meist nicht bemerkt, weil das Immunsystem 
das Virus von der Schleimhaut zu verbannen vermag. Bei 5 
– 10 % der Kinder entwickeln sich jedoch sehr schmerzhaf-
te Entzündungen der Mundschleimhaut, so dass die betrof-
fenen Kinder kaum trinken und essen mögen. Diese können 
von Fieber und stark beeinträchtigtem Allgemeinzustand 
begleitet sein.

Unbedingt verhindert werden soll eine Ansteckung von 
Säuglingen. Auch bei Patienten mit einem geschwächten 
Immunsystem oder schweren Hauterkrankungen kann eine 
Herpes-simplex-Infektion gravierend verlaufen.
	  
Was hilft gegen Lippenherpes?
Auch hier gilt: „Vorbeugen ist besser als Heilen». 
Die Lippen sind Sonne, Wind und Kälte besonders ausge-
setzt, vor allem auch im Winter in den Bergen. Da darf eine 
Schutzschicht nicht fehlen. 

Nicht zu unterschätzen ist die Hygiene, welche die Verbrei-
tung und Ansteckung mindern kann. Die Berührung der 
Bläschen soll vermieden werden, andernfalls ist eine gute 
Handreinigung wichtig. 

Die Viren im Dämmerzustand abzutöten oder zu eliminie-
ren gelingt leider mit keiner der bekannten Therapien. 

Gesundheit
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Ein leistungsfähiges Immunsystem, basierend auch auf ei-
nem gesunden Darmmilieu, ist wohl die wichtigste Voraus-
setzung. Diesem können wir mit regelmässiger Bewegung, 
einer vielseitigen Ernährung reich an essentiellen Nährstof-
fen und möglichst wenig raffinierten Zuckern eine gute Ba-
sis geben. Supplemente wie Zink oder Vitamin C unterstüt-
zen es. Die Aminosäure L-Lysin kann die Häufigkeit und den 
Schweregrad der Rückfälle mindern. Auch der purpurrote 
Sonnenhut (Echinacea purpurea) und die Zypresse zeigen 
virushemmende Eigenschaften. 

Je früher die Betroffenen mit einer Behandlung beginnen, 
umso grösser sind die Chancen, die Symptome zu lindern 
und die Heilung zu beschleunigen. Grundsätzlich gilt: aus-
trocknende Mittel nur in der Anfangsphase von Lippenher-
pes benutzen. Sind die Bläschen aufgeplatzt und haben sich 
Krusten gebildet, sind vor allem fettende Salben angezeigt.

•	 Antivirale Salben: Sobald sich ein erstes Ziehen oder
	 Kribbeln an den Lippen bemerkbar macht, können 
	 regelmässig angewandte antivirale Salben helfen, die 		
	 Vermehrung der Viren zu hemmen.

•	 Herpesbläschen-Pflaster: Patchs auf Hydrokolloid-Basis
	 lassen sich nahezu unsichtbar auf den Herpes aufkle-	
	 ben und überschminken. Sie arbeiten nach dem Prinzip
	 der feuchten Wundheilung und hemmen die weitere
	 Ausbreitung durch Abdecken.
•	 Pflanzliche Salben: Extrakte aus den Blättern von Zitro-
	 nenmelisse und Salbei sowie aus den Wurzeln der Rha-
	 barber wirken virushemmend, entzündungshemmend 		
	 und wundheilungsfördernd.
•	 Zink: als Zinksulfat oder Zinkoxid hat sich bewährt mit
	 seinen leicht desinfizierenden und wundheilenden Ei-
	 genschaften. 
•	 Kühlen: Bereits beim ersten Kribbeln mit Eis kühlen, 		
	 kann die Symptome lindern.

Mit guter Lippenpflege ausgerüstet, wünsche ich Ihnen er-
holsame und bewegte Stunden an der Sonne oder vielleicht 
sogar in den Bergen. 

Dorothea Staub-Helg
Apothekerin

Quellen:
- 	Behandlung des Herpes labialis, pharma-kritik Jahrgang 		
	 28, Nummer 8, 2006
- 	https://www.toppharm.ch/krankheitsbild/lippenherpes, 	
	 Stand 12.2018
- 	Burgerstein Handbuch Nährstoffe, Trias, Stuttgart 2012, 		
	 S. 493 ff.
- pharManuel, phamaSuisse, Bern, 25. Auflage, 2017, S. 53

 

 
 
 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

«7 Dinge, die Sie vor dem 
Todesfall vorbereiten sollten» 

 
 

000 

Corina Soncini von der Firma «Dimovera» 
ist gelernte Fachfrau Gesundheit und 
studierte Betriebsökonomin. Sie hält mit der 
Friedhofverwaltung (Bestattungsamt) der 
Stadt Winterthur als Gastreferent einen 
kostenlosen Vortrag zu folgenden wichtigen 
Vorsorgethemen: 

  Was sollten Sie in Bezug auf Unfall, Krankheit und Todesfall 
unbedingt für sich und Ihre Angehörigen vorbereiten? 

 

 Patientenverfügung, Vorsorgeauftrag, Bestattungswünsche, 
Testament, Willensvollstreckung, etc. einfach erklärt  

 

 Aufgaben im Todesfall: Welche Aufgaben sind heutzutage 
im Todesfall durch die Angehörigen selbst zu erledigen?  
Und wie kann die Familie entlastet werden? Alleinstehende 
sollten frühzeitig vorsorgen, da viele Aufgaben im Todesfall 
von keiner Amtsstelle übernommen werden. 
  In Winterthur finden die Vorträge wie folgt statt:  

 

 Donnerstag, 28.02.2019, um 14.30 Uhr  
im Alterszentrum Oberi, Stadlerstrasse 164 

 

 Freitag, 22.03.2019, um 14.30 Uhr  
im Alterszentrum Neumarkt, Neumarkt 6 
 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Bei Fragen steht 
Ihnen das Team von Dimovera gerne zur Verfügung unter: 
Tel. 052 243 00 00 / info@dimovera.ch / www.dimovera.ch. 
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Es gibt eine Einladung und niemand geht hin
Der Gastgeber hat ein grosses Mahl vorbereitet. Er schickt 
seinen Bediensteten aus, um die Geladenen zu Tisch zu bit-
ten: «Kommt, alles ist bereit!» Doch diese haben ausnahms-
los eine Ausrede. Niemand folgt der Einladung. Kurzerhand 
ändert der Gastgeber seinen Plan. Er schickt den Bediens-
teten in die Strassen der Stadt und lädt Arme und Krüppel, 
Blinde und Lahme ein.

Rund um diese Geschichte aus dem Lukas-Evangelium hat 
ein ökumenisches Frauenteam aus Slowenien die Feier für 
den diesjährigen Weltgebetstag gestaltet. Dieser wird je-
weils am ersten Freitag im März auf der ganzen Welt be-
gangen. Überall wird in den verschiedensten Sprachen nach 
derselben Liturgie gefeiert.

Die Sloweninnen wollen in Zeiten weltweiter Migration 
dazu anregen, über Gastfreundschaft nachzudenken. Sie ha-
ben teilweise selber Migrationserfahrung. So etwa die 1945 
geborene Marjeta. Als praktizierende Christin wurden sie 
und ihre Familie während der Sowjetherrschaft zu Bürgern 
zweiter Klasse degradiert. Später emigrierte Marjeta in die 
Schweiz, wo sie sich als Fremdarbeiterin nie ganz angenom-
men fühlte. Heute engagiert sie sich in der Kirchgemeinde 
ihres Heimatortes. Die Erfahrung des Fremdseins, so ist sie 
überzeugt, darf nicht vergessen gehen und muss die Hal-
tung gegenüber Flüchtenden und Migranten bestimmen. 
Marjetas Schicksal sowie dasjenige von anderen Slowenin-
nen fliessen in den Gottesdienst zum Weltgebetstag ein.

Slowenien selbst wurde 2015 zum Durchgangsort für 
Flüchtende und hat seither seine Asylgesetze verschärft. 
Das junge Land zwischen Adria und Alpen ist halb so gross 
wie die Schweiz und wird von rund zwei Millionen Men-
schen bevölkert. Die grösste Bevölkerungsgruppe machen 
mit 80 Prozent die Slowenen aus.

Slowenien ist reich an Naturschönheiten und zählt zu den 
waldreichsten Ländern Europas. Nur gerade 60 Kilometer 
von der Hauptstadt Ljubljana entfernt erstreckt sich ein Na-
turwald, der die grösste Braunbärenpopulation Europas be-
herbergt. Berühmt sind auch Sloweniens Karstgrotten, die 
teilweise als UNESCO-Kulturerbe geschützt sind.

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am 
Freitag, 1. März 2019 um 19.30 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Marien statt.

Die Künstlerin Rezka 
Arnuš hat das Titelbild 
zum Thema «Kommt, 
alles ist bereit» gestaltet. 
© Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches 
Komitee e. V.

Zur Feier mit Musik, Bildern, Texten und Gebeten sowie 
zum anschliessenden gemütlichen Beisammensein lädt 
Sie das ökumenische Vorbereitungsteam herzlich ein. Der 
«Dorflade Oberi – bio & fair» wird Produkte aus fairem Han-
del verkaufen.

Sibylle Zambon-Akeret

Die Hauptstadt Ljubljana mit der mächtigen Burganlage aus dem 
15. Jahrhundert. © Heiner Heine

1. März 2019

Ökumenischer Weltgebetstag
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Spielgruppe
Winterthur-Hegi

 

 

 

   Spielgruppen
                             Für das Vorschulkind ist das Spielen Lebensinhalt.  
      Eine Spielgruppe ist eine konstante Gruppe von Kleinkindern die sich in regelmässigen

    Abständen zum Spielen und Werken trifft.

Alter der Kinder: Ab dem 3. Geburtstag bis zum Kindergarteneintritt.

 Dauer:  1-2 Jahre an 1-2 Halbtagen pro Woche.

Träger:  Spielgruppen sind ein Verein, sie werden durch die Elternbeiträge finanziert.

 Auskünfte:  Spielgruppen-Fach- und Kontaktstelle, Tel. 052 232 09 54

     Elternbildungskurse und Lehrgang zur Spielgruppenleiterin               www.spielgruppen-winterthur.ch

 Spielgruppen in Oberwinterthur und Hegi / Anmeldung für August 2019
            *  = mit Qualitäts-Label des Schweiz. SG-Verbandes

Spielgruppe "Oberi Dorf", Hohlandstr. 7, Oberwinterthur
052 222 23 24  Sonja Nagel & Mi. Morgen      08.30 - 11.00 In- u. Outdoor

   Yvonne Fürst

079 629 01 93  Isabel Rodenas Do. Morgen  08.45 - 11.15

Waldspielgruppe im Birchwald, Hegi
    052 721 40 69  Doris Mader & Mo. Morgen      08.30 - 11.30Wald

   Ines Gyr    Mi. Morgen     08.30 - 11.30   Wald 

    052 243 17 60  Yvonne Fürst & Di.  Morgen          08.30 - 11.30    Wald-u. Bauernhof

www.spielgruppe-oberidorf.ch   052 242 80 81  Annemarie Schwab             Do. Morgen     08.30 - 11.30Wald-u. Bauernhof 
 

Spielgruppe "Knuddelmuus",  Ruchwiesenstr. 10, KG Zinzikon*
 Anmeldungen für Angela Gätzi Mo. Morgen    0 8.45 - 11.15 

 alle Gruppen an:  Anissia Zirngast Mo. Morgen  09.00 - 11.00       Müsligruppe ab 2J

    Anissia Zirngast Di. Morgen     08.45 - 11.15 

 Renate Kläui     Arka Hablützel Mi.  Morgen   08.45 - 11.15

 renate@knuddelmuus.ch Sarah Winkler Do. Morgen   08.45 - 11.15             

www.knuddelmuus.ch    Anissia Zirngast Fr. Morgen  08.45 - 11.15

    Natur-und Waldspielgruppe "Wurzelbaum", Zinzikon/Binzhof
    079 232 87 36 Sarah Baumberger Di.             09.00 - 13.30Wald

info@wurzelbaum.ch Laura Berger Inkl. Mittagessen vom Feuer 

  Esther Baumberger Bei Bedarf auch Mo. und Do. möglich

     Seraina Atzori              www.wurzelbaum.ch

  

  

Spielgruppe "Hampelmann",   Zentrum am Buck 2a, Oberwinterthur* 
Anmeldungen für Christine Anliker & Di.+Do.  Morgen 08.45 - 11.15  Zweierleitung  

alle Gruppen an:  Sadan Kesen 

   Corinne Lüchinger & Mo.+Mi. Morgen  08.45 - 11.15  Zweierleitung   

Christine Anliker Stefania Mancarella 

    078 953 73 71  Sibylle Jenni  Fr. Morgen  08.45 - 11.15

www.spielgruppehampelmann.ch     Christine Anliker Di.+Do.Na.mittag   14.00 - 16.30 Dusse u. Dinne

         (je nach Anmeldestand)

Spielgruppe "Tabaluga",  Reismühleweg 48, Hegi (UG Kiga)*
Anmeldungen für Sandy Merk  Di. Morgen 08.45 - 11.15     

alle Gruppen an:  Daniela Thurnhofer Mi.+Fr.  Morgen   08.45 - 11.15    Doppelgruppe

Sandy Merk  Daniela Thurnhofer Do. Morgen  08.45 - 11.15    

052 233 20 20  ELKI  (Eltern+Kind) Di. Morgen (bei gen. Anmeldungen) 09.30 - 11.00
 www.spielgruppe-hegi.ch    

Spielgruppe "NATURpur", im Lindbergwald, Winterthur
Anmeldungen für Suzanne Rieder Di. Morgen   08.45 - 11.45

beide Gruppen:    Das Grillgut bringen die Kinder mit

079 323 44 08  Suzanne Rieder Do. Morgen  09.30 - 13.30
        Inkl. Mittagessen vom Feuer
  www.naturpur-winterthur.ch                
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GRAF & PARTNER.     DIE IMMOBILIEN AG.
V ER K ÄU FER ZU FR I E D E N .  K ÄU FER ZU FR I E D E N .  G R A F &  PA RT N ER ZU FR I E D E N .

WIR UNTERSTÜTZEN SIE ALS 
ERBENGEMEINSCHAFT:

Ralph Löpfe Robert Meyer

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

• Räumungen
• Pflegeplatzsuche
• Bewertung

• Vermarktung
• Verkauf

...mit Know-How und Leidenschaft.

Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein Blitz-Fondue –

Kann auch gemütlich sein, weil wir alles für Sie vorbereitet haben

Nur noch Brot würfeln, Blitz-Fondue aufwärmen und 

gemütlich geniessen!

Konzerte, Workshops, Unterricht

www.musikzentrumgiesserei.ch
052 222 72 63, am Eulachpark

Musikzentrum Giesserei

19.01. Konzert: BLOWN FUSE - Klassik Rock Ida-Beiz
26.01. Konzert: Dave Curl - Singer Songwriter Ida-Beiz
23.02. Konzert: Paul Erkamp / Masha Karell / Mechthild Plack Ida-Beiz
01.03. Konzert: The Nozez - Balkan Chansons Ida-Beiz
16.03. Konzert: Gisela Horat Trio - Jazz Musikzentrum Giesserei

05.04. Konzert: Latin Horn‘s Drum - Latin Ida-Beiz
06.04. Konzert: Velvet Ashis - Weltmusik, Songwriter Ida-Beiz
10.05. - 25.5. Ausstellung: Teresa Pereira & Eva von Wartburg Musikzentrum Giesserei
25.05. Konzert: Andreas Kapsalis - Gitarrenvirtuose Ida-Beiz
01.06. Konzert: Paul Erkamp - Gesang Pur Ida-Beiz
14.06. Konzert: Kafi Lutz - Weltmusik Ida-Beiz

30.03. Konzert: Duo Meiermoser & Huber (RKG) Saal der Giesserei
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Wer sollte im Todesfall benachrichtigt werden? Gibt es 
ein Testament? Was ist bei einer Patientenverfügung zu 
beachten? Wurde ein Bestattungswunsch hinterlegt? 
Für wen ist ein Vorsorgeauftrag sinnvoll? 

Mit kostenlosen Vorträgen möchte die Firma «Dimo-
vera» sensibilisieren und aufzeigen, wie man seine An-
gehörigen entlasten kann. 

Es ist ein wichtiges Thema, das jeden betrifft. Man ver-
liert einen geliebten Menschen, doch viel Zeit zum Trauern 
bleibt nicht. Denn die Hinterbliebenen müssen innert kür-
zester Zeit unterschiedlichste Aufgaben erledigen. Wenn 
keine Anweisungen und Wünsche der verstorbenen Per-
son hinterlassen wurden, erschwert dies die Situation der 
Angehörigen zusätzlich. Hier setzt die Winterthurer Firma 
Dimovera an. Mit Vorträgen klärt sie mit «7 Dinge, die Sie 
vor dem Todesfall vorbereiten sollten» über die wichtigsten 
Punkte auf.

Gut zu wissen:
Es gibt immer mehr Menschen, die alleine sterben oder 
mit ihren Angehörigen nicht mehr in Kontakt stehen. «Vie-
le denken fälschlicherweise, dass sich die Behörden nach 
dem Todesfall um alles kümmern. Das ist nicht der Fall», 
sagt Soncini. Man sollte deshalb, wenn man alleinstehend 
ist oder seine Familie entlasten möchte, noch zu Lebzeiten 
einen «Willensvollstrecker» bestimmen. Dieser sorgt dafür, 
dass nach dem Todesfall alles nach den eigenen Anweisun-
gen und Wünschen erledigt wird.

Corina Soncini von Dimovera 
referiert in Winterthur mit der Fried-
hofverwaltung der Stadt Winterthur

Die nächsten Vorträge in Winterthur 
finden wie folgt statt:

•	 Donnerstag, 28.02.2019, um 14.30 Uhr
	 Alterszentrum Oberi, Stadlerstrasse 164, 8404 Winterthur

•	 Freitag, 22.03.2019, um 14.30 Uhr
	 Alterszentrum Neumarkt, Neumarkt 6, 8400 Winterthur

Die Vorträge finden üblicherweise mit den örtlichen Behör-
den statt. Die Geschwister Soncini haben bereits mit 20 Zi-
vilstands- und Bestattungsämtern im Kanton Zürich diesen 
Vortrag durchgeführt.

Die Vorträge sind kostenlos und öffentlich. Zusätzlich wird 
auch ein Überblick zu den «7 Dingen» verteilt. Was man 
für das Referat mitbringen sollte: «Neugier und etwas zum 
Schreiben.»

Für weitere Informationen und Vortragsdaten: Tel. 052 243 
00 00 / info@dimovera.ch / www.dimovera.ch

«7 Dinge, die Sie vor dem 
Todesfall vorbereiten sollten»

 Dimovera

lueged Sie inne, mir freued eus uf Ihren Bsuech
                                                Maya & Ewald 

das Schuhhaus mit:  - der persönlichen Bedienung
- der professionellen Beratung
- der familiären Atmosphäre
- dem hohem Qualitätsstandard
- dem modisch und bequemen Angebot für alle 

SOFTCLOX      -      CAPRICE      -      ARA      -      JOMOS      -      WANDA PANDA      -      REMONTE

BELVIDA      -      FRETZ MEN      -      PIKOLINOS      -      WALDLÄUFER      -      SCHOLL      -      SEMLER

NEU !!!

mit neuen Technologien und 
Materialien

Profitieren Sie von unseren 
Einführungsrabatten

Stadlerstrasse 7
8404 Winterthur
bei der Bushaltestelle Römertor
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Taizégottesdienst

Fragt man Menschen, was sie in die Kirche zieht, so ist die 
Antwort oft: «Die Stille und die Atmosphäre, die mich zur 
Ruhe kommen lässt.»
Diesem Bedürfnis möchten wir in St. Marien entgegen kom-
men und starten den Versuch, am Samstagabend in der 
dunklen Jahreszeit ab und zu Taizégottesdienste anzubie-
ten. Der erste ist am 2. Februar 2019 geplant, ein weiterer 
am 30. März 2019, jeweils um 18 Uhr. Nach der Sommer-
pause werden wir diese Gottesdienstform wieder aufneh-
men.
Was heisst es, Gottesdienste im Stil von Taizé zu feiern? Ein  
Hauptmerkmal sind sicher die meditativen Gesänge. Die Ge-
sangstexte basieren oft auf einer Bibelstelle aus den Psal-
men oder den Evangelien. Sie können in vielen Sprachen ge-
sungen und oft wiederholt werden. Gesanglich wird uns der 
Chor St. Marien mit Igor Retnev musikalisch unterstützen, 
dazu werden auch Instrumentalisten angefragt, denn Taizé-
gottesdienste mitgestalten zu können ist ein Wunschtraum 
von Igor Retnev.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Gottesdienstes ist 
die längere Stille anstelle einer Predigt nach den biblischen 
Lesungstexten. Dazu wird der Kirchenraum von Kerzen er-
leuchtet sein. Auch dieses atmosphärische Licht hilft uns 
Menschen, mehr zur Ruhe zu kommen. Nicht zuletzt sollen 
diese Gottesdienste ökumenisch offen sein, denn dies ent-
spricht dem Grundgedanken des Schweizer Taizégründers 
Roger Schutz.
Um den Geist von Taizé besser zu verstehen, müssen hier 
vielleicht noch kurz ein paar geschichtliche Details angefügt 
werden. Frère Roger Schutz, der Gründer der Gemeinschaft 
von Taizé, kam 1940 zum ersten Mal in dieses kleine Dorf in 
Frankreich. Damals lag das Dorf im unbesetzten Teil Frank-
reichs, aber nahe der Demarkationslinie. Er kaufte dort ein 
Haus, um Kriegsflüchtlinge aufzunehmen. Nach dem Krieg 
besuchte er mit drei Freunden zusammen immer wieder 
die deutschen Gefangenen in einem nahen Gefangenenlager 
und lud sie sogar mit der Zustimmung der Lagerleitung zum 
sonntäglichen Gottesdienst in der Dorfkirche ein.
1949 legten die ersten sieben Brüder das Gelübde ab, in 
Ehelosigkeit und Armut zu leben. Bis dahin waren alle Brü-
der evangelische Christen, aber mit der Zeit kamen auch 
Katholiken und Mitglieder anderer christlichen Kirchen 
dazu. Heute zählt die Gemeinschaft etwa 100 Brüder, die 
aus über 25 Ländern stammen. Sie versteht sich als konkre-
tes Zeichen der Versöhnung unter gespaltenen Christen und 
getrennten Völkern. Taizé ist in der heutigen Zeit vor allem 
für seine Jugendtreffen bekannt, aber auch andere Pilger-
gruppen besuchen den kleinen Ort in Frankreich und ver-

bringen dort eine kürzere oder längere Auszeit in einfachen 
Verhältnissen.
Am 16. August 2005 wurde Frère Roger von einer psychisch 
kranken Frau mit einem Messer so schwer verletzt, dass 
er wenig später seinen Verletzungen erlag. Doch seine Ge-
meinschaft lebt zum Glück unter einem neuen Prior im glei-
chen Geist weiter.
Unzählige Jugendliche und auch Erwachsene aus aller Welt 
lassen sich immer wieder berühren von den einfachen Got-
tesdiensten und der Gemeinschaft in Taizé. Und so hoffen 
wir, dass sich auch Menschen aus Oberi und natürlich von 
ganz Winterthur berühren lassen vom meditativen Charak-
ter der Taizégottesdienste in unserer Kirche.

Claudia Gabriel

Taizégottesdienste: 
Am 2. Februar 2019 und am 30. März 2019, jeweils um 
18 Uhr in der Kirche St. Marien

Pfarrei St. Marien

Familie Ritsch

...und vieles mehr!

Römerstrasse 172    Di, Mi  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Do, Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer • Fleckerlteppiche 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion
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Das neue Jahr hat bereits begonnen und der Winter ist bald 
vorbei, da steht auch schon wieder unsere Frühlingsbörse  

vor der Tür. Sie haben die Möglichkeit, Kleider, Schuhe, 
Spielsachen, Baby- und Kleinkinderartikel zu kaufen. Wir 
freuen uns auf Sie!
Den zeitlichen Ablauf und Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Flyer. Die Anleitung für Selbstanschreibende steht 
auf unserer Homepage unter: http://www.boerseoberi.ch 
Gesucht werden noch Helferinnen, die uns an der Börse 
beim Sortieren und Verkaufen der Artikel unterstützen. Wir 
sind eine lustige Truppe von Frauen jeglichen Alters, die 
ehrenamtlich helfen. Sind Sie interessiert bei uns mitzuma-
chen, dann kommen Sie doch zum Vortreffen des Börsen-
teams ins Restaurant «Bahnhöfli» am Donnerstag, 7. März 
2019 um 19:30 Uhr. 

Heidi Binggeli, OK-Team

Frühlingsbörse

 Kinderkleiderbörse Oberi

Andreas Daurù Rafael Steiner

bisherbisher bisher

Susanne Trost Sarah Akanji

Und in den Regierungsrat:  
JACQUELINE FEHR  
und MARIO FEHR  
mit Martin Neukom  
und Walter Angst

AM 24. MÄRZ 2019 IN DEN KANTONSRAT
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Neuer Kulturort

Feilenhauer

Komische Lyrik mit Suppe oder 
Schreibwerkstatt  
Feilenhauer – ein neuer, vielfältiger Kultur- 
ort im Quartier

Schnurstracks übern Hof, Hegistrasse Nummer 33 g, der alte 
Zugang zu Direktion und Kontor der Feilenfabrik Schwarz. 
Hier ist der Feilenhauer: hell, hoch, offen. Seit März 2018 
wächst unterm Shedddach ein kleiner, feiner Kulturort für 
Konzerte, Lesungen, Ausstellungen, Musiktheater und Dis-
kussionen, gibt es Kulturerlebnisse zum Greifen nah. Diese 
Nähe ist für Akteure und Publikum gleichermassen beson-
ders, das Programm vielfältig und selbst die Suppe zum 
Abend eine Entdeckung wert und ist es mal still, dann hört 
man die Eulach rauschen.

Regelmässige Kursangebote wie Schreibwerkstätte Deutsch-
kurse und Yoga ergänzen das Programm. Das Konzept 
schöpft aus den Synergien kreativer Köpfe und umgekehrt 
ergeben sich aus dem Mit- und Nebeneinander der Sparten 
neue Ideen. Kraftvoll und eindrücklich, dem Ort verbunden,  
eben ein Feilenhauer, so denken sich die Macher Brit Hart-
mann, Kulturjournalistin und Christian Walter, Architekt ihr 
gemeinsames Projekt. 

Ein alter Kupferstich an der Wand erinnert an die Gründer-
zeit der Fabrikanlage um 1900. Nach den Anfangsjahren der 
Feilenmanufaktur am Untertor zog Unternehmer Schwarz 

mit dem neuen Jahrhundert in seine Villa und die hochmo-
derne Fabrik dank erster Haumaschinen aus England. Fast 
siebzig Jahre später verliess die letzte Feile die Schwarzsche 
Werkhalle an der Hegistrasse.

Nach vielen Jahren Leerstand und 
dem Eigentümerwechsel 2007 sind 
im Kopfbau und der langen Doppel- 
shedhalle Wohnungen und Ateliers 
entstanden und zwei Neubauten auf 
dem Hof gebaut worden - heute das 
Zuhause für eine sympathische Mie-
terschar, die hier Schätzenswertes 
findet wie Miteinander und Rückzug, 
Wohnen und Arbeiten und seit Neues-
tem eben auch reichlich Kultur. 

Mit den grotesken Galgenliedern 
Christian Morgensterns, ein wunder-
barer Abend von und mit Andreas Cin-
cera (Kontrabass Solo und Rezitation), 
ging es in das zweite Feilenhauerjahr, 
schmunzelnd und ausverkauft. Im 
März startet unser erster Frühlings-
markt, im April werden wir Vernissa-

ge mit Katja Wüstehube – Malerei und Objekte feiern und 
dazwischen weiterhin spannnende Konzerte, Lesungen, 
Kursangebote. Kennenlernen lohnt sich!

Brit Hartmann

Feilenhauer Hegistrasse 33 g in 8404 Winterthur. 
Informationen und Newsletter www.feilenhauer.net
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Wettkampf in Malmö

Wettkampf in Malmö vom 7. - 10. Dezember 2018
Am Freitagnachmittag startete unsere Reise am Flughafen 
Zürich. Dabei waren Kira, Cora, Tina, Pia, Samara, Bea, Niki 
und Tonja als Athleten und Jan, Daniela, Nicole, Barbara, 
Thomas, Angela, Luca Francis, Jael und Annika als Fanclub 
und Trainer. Nach knapp zwei Stunden Flug kamen wir in 
Kopenhagen an. Dort mussten wir auf unsere Koffer warten 
und wir überbrückten diese Zeit in dem wir den Flughafen 
unsicher machten. Danach reisten wir mit dem Zug nach 
Malmö, was Kira und Samara nicht unbedingt toll fanden, 
da der Zug zuerst teilweise unter dem Meeresspiegel fuhr 
und die beiden das Gefühl hatten zu ertrinken. Jedoch ka-
men wir heil im Hotel an. Als jedes sein Zimmer hatte, gin-
gen wir essen. 

An unserem Wettkampftag waren alle sehr nervös, da es 
der letzte Wettkampf des Jahres war. Die Wettkampfanlage 
war riesig und sehr vielseitig. Neben unseren beiden Gym-
nastikhallen gab es Squashhallen, Tennisplätze und vieles 
mehr. Von den Schweden wurden wir herzlich empfangen. 
Als erstes wurde uns alles gezeigt und danach konnten wir 
unsere Musik testen. Um halb 12 Uhr fing dann der Wett-
kampf an. Unsere Küren waren durchschnittlich gut. Bis 
zur Rangverkündigung spielten wir zusammen Tennis. Dies 
war sehr witzig, da wir am Anfang fast keinen Ball getroffen 
haben. Zum Schluss hingegen waren wir quasi Profis. Am 
Abend war dann die Rangverkündigung und dort konnten 
wir in 4 Kategorien Gold nach Hause bringen, in 2 Kategori-
en Bronze und einmal den 4. und 6. Platz. Zum Schluss des 
Wettkampftages schossen wir noch ein paar Fotos.

Am späten Abend gingen wir in ein feines Restaurant um zu 
essen und danach teilten wir uns auf. Wir Athleten gingen 
in unser Hotelrestaurant und hatten viel zu diskutieren und 
zu lachen. Da wurde uns wieder einmal mehr bewusst, dass 
SAWIN für uns wie eine zweite Familie ist.

Am Sonntagmorgen teilte sich unser Team in zwei Gruppen 
auf. Eine Gruppe ging nach Malmö und die andere Gruppe 
ging in ein Shoppingcenter in der Nähe des Hotels. Am Abend 
flog die eine Gruppe nach Hause und die zweite Gruppe ver-
brachte einen weiteren Tag in Kopenhagen. Dort konnten 
wir sehr viele schöne Orte erkundigen. Wir besuchten unter 
anderem das Guinness World Record-Museum, die kleine 
Meerjungfrau und zahlreiche Weihnachtsmärkte. Am Mon-
tagabend flogen wir dann wieder nach Hause.

Neben den vielen schönen Erlebnissen konnten wir wie-
der neue Kontakte knüpfen und unser Aerobic-Gymnas- 
tics-Freundeskreis erweitern. Wir freuen uns nun auf ein 
sportliches, erfolgreiches, unfallfreies und spannendes 
2019 mit unserer SAWIN-Familie.

Samara und Kira

 SAWIN

Schritt für Schritt...
Bei uns erwartet die Kinder eine ganzheitlich 
gestaltete Schulzeit: 
Von der Eltern-Kind-Gruppe bis zur  
Berufswahl oder der Matura.

w
w

w
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s
s
w
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h

Rudolf Steiner Schule Winterthur
Seit über 40 Jahren

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur, Telefon 052 202 19 97
sekretariat@rssw.ch, www.rssw.ch
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Weihnachtsmarkt 2018

Neujahrs Apéro 2019
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Weihnachtsmarkt 2018

Neujahrs Apéro 2019
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Sanitär- und Spengler-Reparaturen
Reto Suremann
052 242 10 40

Sanär-Service/Resu-Tec
Hauswiesenweg 23
8404 Winterthur
Fax 052 242 85 31
resutec@bluewin.ch

Seit 1976

Sanitär und Spenglerei

Suremann Inserat.qxp_Layout 1  24.03.14  17:55  Seite 1

Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist

Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Wir wissen was es heisst,
wenn es juckt und beisst.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom: 0.8)

xx

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur
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Phantome, Geister und 
andere Wesen im Fussball

Wie in allen anderen Sportarten, geht es auch im Fussball 
um Sieg oder Niederlage. So auch bei beim FC Oberi. Das 
beginnt schon bei den Fussballzwergen im G und zieht sich 
durch bis zu den Senioren Ü40. Nur unsere WdVÜ50oh 
«Wandergruppe der Veteranen Ü-50 oder höher», ziehen 
gemütlich durch die Lande mit dem Ziel irgendwo einen 
möglichst leckeren Happen zu schlemmen. Aber eigentlich 
müsste es immer um Spass am Spiel und um den guten Geist 
gehen in jeder Sportart. Nun ja, wie es wirklich ist.......
 
....als damals nämlich Stefan Kiessling sein Phantomtor 
schoss gegen Hoffenheim, entsetzte sich ganz Deutschland 
deswegen. Ungerechtigkeit, Skandalös streuten die Medien. 
Dabei war es ein wunderschönes Kopf Tor, leider über das 
Aussennetz durch ein Schlupfloch ins Tor gekullert. Kann ja 
mal passieren, vor allem damals ohne Videobeweis!
Und, was hatten wir doch an der letzten Fussball WM alle 
gelitten mit dem armen Neymar, als er sich die Phantom-
schmerzen aus dem Körper wälzte.
 
Aber auch Geister sind im Fussball nicht selten. Vor allem 
Geisterspiele. Leider sind es nicht Geister die spielen, son-
dern Spiele vor leeren Rängen. Diese Geisterspiele werden 
eigentlich immer ausgelöst durch randalierende «Fuss-
ballbegeisterte», danach als Strafe von den Verbänden ver-
hängt, oder…..
 
…der Geist der am 24.4.2014 in La Paz durch Zuschauer und 
Geländer huschte (Video Youtube), ist nicht der erste un-
heimliche Besucher in einem südamerikanischen Fussball-
stadion. So glauben manche Venezolaner, dass der Geist ih-
res verstorbenen Präsidenten Hugo Chávez bei einem Spiel 
der Nationalmannschaft gegen Kolumbien ein Tor verhin-

dert hat. Glauben die wohl auch, dass der Geist Hugo ihnen 
das gute Leben wieder bringt?
 
Als Krönung aller Fussballgeschichten steht einer ganz al-
leine da auf dieser Welt. Maradona mit seiner Hand Gottes. 
Wie man aber auch als Fussballgott von Wolke 7 hinunter-
fallen kann, hat er uns an der WM in Russland als lallender 
und torkelnder Fan, mit dem vom Körper getrennten Geist, 
gezeigt. 
 
Fussball, trotz all den tragischen Figuren wie Maradona, 
den Monströsen Auswüchsen wie WM in Katar oder den 
traurigen Erbschaften nach der WM in Brasilien, ist der 
Breitensport schlecht hin. 
Im Regionalen Fussball braucht es aber vor allem Team-
geist, Sportsgeist und einen uns gut gesinnten Petrus als 
Wettergott um alle Spiele durchbringen zu können während 
einer Saison. 
Ach ja, ich erinnere mich noch gut an ein Geisterspiel auf 
dem hart gefrorenen Sandplatz, auf dem wir damals Ende 
November 1991 bei schlechtem Wetter spielen mussten auf 
der Hegmatten. Gefühlte minus 20 Grad, heulende Winde, 
grauenhaftes Spiel. Die dritte Halbzeit war dann dem Geist 
im Kaffee gewidmet.
 
Heute wie damals braucht es die guten Geister in jedem 
Verein, welche Freiwilligenarbeit auf und neben den Sport-
plätzen verrichten. Oder beispielsweise die lieben Feen die 
wichtige Hintergrundarbeiten ausführen wie Tenues wa-
schen, oder ganz einfach Protokolle schreiben. Dazu gehö-
ren aber auch die Sponsoren und Supporter, welche uns fi-
nanziell unterstützen. Und, natürlich alle Kinder und Eltern, 
die fröhlichen Geistes auf unsere Hegmatten strömen.
  
Allen diesen Menschen möchten wir vom FC Oberi ganz 
herzlich danken!

FC Oberi Corner
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Seit zwölf Jahren führt Franca Nicoli ihren ruhigen Coif-
feursalon im 1. Stock an der Römerstrasse 217 in Ober-
winterthur. Hier verwöhnt und verschönert die eidge-
nössisch diplomierte Coiffeuse ihre Kundschaft. Wie 
sie zu ihrem Salon an dieser aussergewöhnlichen Lage 
kam, erzählt Sie uns im Gespräch.

Frau Nicoli, warum sind Sie vor 12 Jahren ausgerechnet 
in Oberwinterthur an der Römerstrasse gelandet?
Meine Absicht war es, in Winterthur einen kleinen Frisier-
salon zu eröffnen. Aus diesem Grund besuchte ich diverse 
Quartiere der Stadt. Dabei verschlug es mich auch nach 
Oberwinterthur. Die Römerstrasse und auch der charmante 
Dorfkern haben mir einfach sehr gut gefallen.

Also Liebe auf den ersten Blick?
Ja, eigentlich schon.

War dann per Zufall an der Römerstrasse ein Coiffeursa-
lon zu vermieten?

Nein, es war nur ein Büro ausgeschrieben, das ich mir an-
sah. Doch es war für meine Zwecke zu klein und zu dunkel. 
Bei dieser Besichtigung lerne ich aber die Hausbesitzerin, 
Frau Hochreutener, kennen. Ihr erklärte ich auch meine 
Idee, dass ich einen kleinen, hellen Raum für einen Coiffeur-
salon suche. Ich durfte meine Adresse hinterlassen, und sie 
versprach mir, sich bei mir zu melden, falls sich etwas fin-
den würde. Einige Zeit später meldete sie sich prompt bei 
mir und erklärte, dass ein Objekt frei sei.

Frau Hochreutener hat einfach schwupps einen Coiffeur-
salon aus dem Hut gezaubert?
Nein, nein – es handelte sich um eine 1-Zimmer-Wohnung 
im ersten Stock an der Römerstrasse 217. Obwohl sie reno-
vationsbedürftig war, hatte ich sofort ein gutes Gefühl, und 
ich konnte mir sehr gut vorstellen, dass hier etwas Schönes 
entstehen könnte.

Sicher eine aussergewöhnliche Idee, damals wie heute, 
einen Coiffeursalon im ersten Stock zu eröffnen.
Weil ich gern in Ruhe arbeite, war und ist der erste Stock 
genau das Richtige für mich.

Wie ging es dann weiter?
Herr Hochreutener zeigte sich sehr interessiert an meiner 
Idee und versprach mir, abzuklären, wie die Vorschriften 
bezüglich eines Umbaus waren. Weil ich noch in Brütten ar-
beitete, hatte ich keinen Druck. Aber ich war schon ziemlich 
nervös, weil ich doch sehr hoffte, dass es eine Lösung geben 
würde.

Und die gab es dann auch.
Ja, das stimmt. Ich muss aber auch betonen, dass sich Herr-

Gewerbeportraits
«Coiffeur Perla: eine Oase im Dorfkern»

Gewerbeportraits
«Coiffeur Perla: eine Oase im Dorfkern»
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Hochreutener sehr für mich und meine Idee einsetzte. Wäh-
rend des ganzen Umbaus hatten wir einen tollen Austausch. 
Als er später zu mir zum Haareschneiden kam, konnten wir 
gemeinsam über manche Geschichte lachen. Über den feh-
lenden Handlauf im Treppenhaus zum Beispiel, anfänglich 
hatte er den gar nicht montieren lassen wollen. Aber bei 
seinen Besuchen merkte er mit zunehmenden Alter, dass er 
doch auch froh war, diesen montiert zu haben. Seine Besu-
che bei mir waren immer eine schöne und lehrreiche Zeit, 
durfte ich doch von ihm viel über das Geschäftsleben erfah-
ren.

Wann war dann der grosse Tag der Eröffnung?
Das war im Juli 2006, denn genauen Tag weiss ich aber nicht 
mehr.

Sie haben Ihrem Vermieter Hochreutener die Haare ge-
schnitten. Sind Sie eine Herrencoiffeuse?
Ich bin eidgenössisch diplomierte Coiffeuse und bediene 
Damen, Herren und auch Kinder.

Ihr Geschäft heisst Coiffeur Perla, Frisuren & Wellness. 
Was hat sich die Kundschaft unter Wellness vorzustellen?
Ich biete spezielle wohltuende und entspannende Kopfmas-
sagen an. Ebenfalls im Angebot habe ich Haarbalance. Diese 
Schnitttechnik geht davon aus, dass Haare ihrem eigenen 
Energiefluss folgen. Das Wissen und die richtige Anwen-
dung des Schnittwinkels erlauben dem Haar, sich in seiner 
eigenen Schönheit und Natürlichkeit optimal zu entfalten.

Was haben Sie für die Zukunft Ihres Salons vor?
Ich plane nicht mehr so enge Strukturen, weil das Leben 
sowieso immer seine eigenen Pläne hat. Ich freue mich ein-
fach darauf, noch einige Jahre an diesem schönen und ruhi-
gen Ort zu arbeiten.

Walter Hartmann

Coiffeur Perla
Römerstrasse 217
8404 Winterthur
Tel. 052 242 57 59
Termine nur nach telefonischer Anmeldung

Möchten Sie, dass unser Redaktionsteam Sie besucht und 
Ihren Betrieb in der Oberi-Zytig vorstellt? Dann schicken 
Sie uns ein Mail an redaktion-oz@oberwinterthur.ch

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung 
von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als 
medizinische Betreuung und professionelle Pflege.
Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme 
und Geborgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der 
Angehörigen.

Was machen wir
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfe-
leistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu 
den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung an-
gefragt werden. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer 
Spende, einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.
Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur
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Craniosacral Therapie

Adelina Welter  
Craniosacral Therapeutin

Römerstrasse 97 
8404 Winter thur 
Telefon 079 665 58 36 
www.adelinawelter.ch

GMBH

G
M

B
H

GMBH

Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 
 

 Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber
 
 

Ein Oberianer für Oberi!

WINTERAKTION
Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie? 
Fragen Sie mich! Ich bewerte Ihre Immobilie 
bis am 15. März 2019 kostenlos. 
 

verkauft

 

 

  

 

 
 

Mo - Fr 08.30 - 23.00  |  Sa 15.00 - 23.00 
Römerstrasse 71  |  8404 Winterthur  |  052 246 01 67 

 

www.stadtrain-winterthur.ch 

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft
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Erstes Halbjahr 2019

Musik, Kunst und Kurse im ersten Halbjahr 2019
 
Bereits im 6. Jahr belebt das Musikzentrum Giesserei das 
Quartier Neuhegi mit Musik und Kultur in den eigenen Räu-
men und in der Ida-Beiz. Mit Weltmusik, Songwriter, Klas-
sik, Rock und Jazz.

Im Februar beginnt das Programm mit «Paul Erkamp & 
Masha Karell & Mechthild Placke mit dem Programm 
«Heimat» am 23.02. 20.30   in der Ida-Beiz. Paul Erkamp, 
gebürtiger Holländer, Musicalsänger und Gesangscoach im 
Musikzentrum reflektiert mit seinem Trio sich selbst: Aus-
länder in der Schweiz. Am 01.03. 20.30 gastiert die Weltmu-
sik-Band The Nozez mit Balkan Chansons Strassen Cha-
bis in der Ida. The Nozez spielen aus Freude an Melodien, 
Rhythmen, Geschichten und Tanz Musik aus Mazedonien, 
Brasilien, Frankreich und der Schweiz. Am 16.03. 20.30 gibt 
es im Musikzentrum Giesserei die CD Taufe mit dem Gisela 
Horat Trio. Die Züricher Jazzpianistin tourt mit Ihrem Trio 
in der europäischen Jazz-Szene. Das musikalische Kabarett 
Duo Meiermoser und der Huber kommt am 30.03. 20.00 
mit seinem Programm «Die Tomatensuppenschleuder» 
auf Einladung des Ressort Kultur der Giesserei in Koopera-
tion mit dem Musikzentrum in den Saal der Giesserei. Im 
April am 05.04. 20.30 begeistern 10 Musikerinnen und Mu-
siker von Latin Horn‘s Drums mit ihrer Leidenschaft in der 
Ida-Beiz: südamerikanischer Musik. Am gleichen Wochen-
ende, am 06.04. um 20.30 live in der Ida-Beiz spielt Velvet 
Ashes - Singer Songwriter Indie Folk. Im Mai gibt es die 
erste Kunst-Ausstellung direkt im Musikzentrum Gies-
serei. Vom 10.05. bis zum 25.05. stellen Teresa  
Pereira & Eva von Wartburg   ihre Zeichnungen 
& Video Installationen aus. Beide arbeiten seit 
1992 in verschiedenen Projekten zusammen. Be-
reits zum zweiten Mal kommt der aussergewöhn-
liche amerikanische Gitarrist Andreas Kapsalis 
am 25.05. 20.30 in die Ida-Beiz. Am 06.04. 20.30 
in der Ida-Beiz präsentiert Paul Erkamp Gesang 
pur! Seit mehr als 25 Jahren coacht Paul Erkamp 
professionelle Sänger und ambitionierte Ama-
teure in den Niederlanden, Deutschland und der 
Schweiz. Hier präsentiert er seine Student*innen 
auf einem gemeinsamen Konzert. Und vor den 
Sommerferien kommt   Kafi Lutz mit Weltmusik 
am 14.6. in die Ida Beiz.
 
Selbst Musik machen im Musikzentrum Giesserei: 
Es gibt Einzelunterricht in Geige, Klavier, Gesang, 

Gitarre, Flöte und Saxophon. Wöchentlich am Montag und 
Donnerstag vormittag machen die Kleinsten ( 2-4 Jahre) im 
Eltern-Kind-Singen Musik. Erwachsene Laien musizieren 
im Weltmusikensemble (vierzehntägig) und in der Schiffs-
kappelle gemeinsam. Am Donnerstag vormittag um 10.00 
singen Menschen Herzens- und andere Lieder im Offenen 
Singen. Und der Giesserei Chor probt gerade sein Programm 
«Arbeit und Müssiggang» für seine Konzerte im März und 
Mai. Und heisst neue Sängerinnen und Sänger gerne will-
kommen.

Das Kursangebot im 1.Halbjahr 2019: Workshop Masha Ka-
rell & Paul Erkamp Coaching für Schauspiel und Gesang 
Samstag, 06.04. 10.00 bis Sonntag, 07.04. 18.00. Der Kurs 
richtet sich an ambitionierte Amateur bis hin zum erfahre-
nen Profi und bietet Gelegenheit. Workshop: Schnupper-
kurs Gesang – Martin Lugenbiehl am 15.06 15.00-19.00 
für Anfänger und mittleres Niveau. «Ich möchte gerne frei 
Singen. Was kann ich tun?» In diesem Workshop gibt es eine 
Stimmberatung für Jeden. Und einen praktichen Überblick 
in verschiedene stimmpädagogische Schulen. Der Kurs Vo-
kal Europäische Madrigale, am 02.03. und 15.06. je von 
13.00-17.00 macht neugierig auf die Renaissance-Zeit und 
die spannende Welt der Madrigale. Voraussetzungen: Chor- 
erfahrung.

Weitere Infos zu allen Veranstaltungen gibt es unter 
www.musikzentrumgiesserei.ch oder 052 222 72 63

 Musikzentrum Giesserei
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www.markus-reinhard.ch

www.svp-winterthur.ch

Markus
Reinhard

1978, Technischer Kaufmann, Gemeinderat

Stau zerstört Wohlstand. Der volkswirtschaftliche Schaden 
im Kanton Zürich beträgt Hunderte Millionen Franken pro 
Jahr. Markus Reinhard setzt sich für fliessenden Verkehr 
ein, damit die Bevölkerung freie Fahrt hat.

in den Kantonsrat

Für fliessenden 
Verkehr!

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker
www.regierungsratswahl.ch

2x auf Ihre Liste

BMW MotorradBMW Motorrad

HOBI MOTO AG
Schiltwiesenweg 4
8404 Winterthur
www.hobi.ch

Verkauf
Werkstatt
Bekleidung

    052 242 23 27
    052 242 23 28
    052 233 10 20

40 Jahre Hobi Moto

Frühlingsaustellung vom 15 . - 17. März 

Komm vorbei, es lohnt sich!

Am 24. März 2019 wieder in den Kantonsrat

 Berufsbildung stärken.
 Perspektiven auf dem 

   Arbeitsmarkt schaffen.

3
LISTE

www.dieterklaey.ch 

Dieter  
Kläy

Wir machen Winterthur
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Nach 18 Jahren «Sutter + Pfändler» mit über 1500 Büh-
nenshows, 300 TV-Auftritte, viel beachteten Shows am 
Arosa Humorfestival und dem «Prix Walo» in der Sparte 
Kabarett/Comedy, begeistert der in Reutlingen wohnhafte 
Peter Pfändler jetzt als Solokünstler, unter anderem im «Co-
medy-Club 18» von Das Zelt. 
Publikum und Presse sind sich einig: «Der beste Pfänd-
ler ever».
Am 13. April zeigt Pfändler im Saal vom «Strauss» sein ab-
wechslungsreiches und multimediales Programm «Fade-
grad und ungeschminkt». 
Mit seiner unverwechselbaren Wortakrobatik, Situations-
komik und mit spitzbübischen Zwischentönen hält er der 
Gesellschaft  auf erfrischende und erheiternde Weise den 
Spiegel vor. Mit seinen Parodien von Hausi Leutenegger, 
Mike Shiva, Jorge Gonzales, Kurt Aeschbacher und vielen 
anderen, zerlegt er die Schweizer Prominenz in köstliche 

Häppchen und bringt das Land zum Lachen. Wer in seiner 
Show sitzt, kann abschalten und erlebt ein Feuerwerk des 
geschmackvollen Humors. 
Schnell, frech, überraschend, auch musikalisch: Wer die Show 
von Peter Pfändler erlebt, macht Ferien vom Alltag und hält 
sich fit, denn Lachen ist gesund! Ohne Risiken und Nebenwir-
kungen. Dafür mit garantiertem Bauchmuskelkater. 

Weiter Infos zur Show gibt es unter: 
www.peter-pfaendler-comedy.ch 

Wettbewerb
Die Oberi-Zytig verlost aus allen Einsendungen 
2 Freikarten für die Show vom 13. April 2019. 
Diese Seite mit Adresseangaben und Tel. senden an:
Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

kommt nach Winterthur

 Peter Pfändler Comedy

Wir gratulieren unserem 
Aussendienstmitarbeiter 

 
Santo Cavallaro 

 
ganz herzlich zum 10-jährigen 

Firmenjubiläum. 
 

Lieber Santo, ich danke Dir ganz herzlich  
für Dein grosses Engagement in der  

Vergangenheit aber auch für Deine grossartige  
Dienstleistungsqualität, welche Du für unsere  

Kunden tagtäglich erbringst. 
 

Wir wünschen Dir für die Zukunft nur das 
Allerbeste, viel Gesundheit und persönliche 

Erfolge. 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
 

 
 

Generalagentur  
Winterthur/Schaffhausen 

Ralph Woodtli, Generalagent 

Die Parodien von Peter 
Pfändler sind Kult. Hier als 
Kurt Aeschbacher
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Zahnprothesen:     Christian Wettstein
Neuanfertigungen     Dipl. Zahnprothetiker 
Reparaturen     Römertorstrasse 11
Implantatgetragene Prothesen  8404 Winterthur 
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Sportzahnschutz: 
Kinder und Erwachsene     Telefon 052 243 14 54

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Haus und Heimbesuche - Parkplatz vor der Praxis

Praxis für Zahnprothetik

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel Vertrauen  
und Kompetenz.

- Fundierte Wertermittlung
- Professioneller Marktauftritt
- Informationsaustausch im Netzwerk
- Honorar nur bei Erfolg, Drittkosten inklusive

Wir entlasten Sie in allen Belangen des Verkaufs.  
Rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da.

Die kuschligen 
Chriesistei-Kissen 
spenden wohlige 

Wärme - nicht nur 
für Verliebte!

q-design.ch
…mit Liebe von Hand 

gemacht.

Frederik
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Offenes Spielen in Neuhegi

Jeden zweiten Mittwoch im Monat findet der offene Spiele-
abend im Anhaltspunkt Neuhegi statt. Wer soll denn an die-
se Abende kommen? Da der Anlass um 19.30 Uhr stattfin-
det, sind Kinder offensichtlich nicht die Zielgruppe. Gibt es 
denn tatsächlich Erwachsene, welche Brettspiele spielen? 
Zweifellos sind analoge Spiele, gleich wie auch Videospiele, 
in einem stark wachsenden Markt zu Hause. Wer denkt, dass 
nur Kinder angesprochen sind, irrt. Ein Beleg für das wach-
sende Interesse an Brett- und Kartenspielen ist die Spiele-
messe in Essen. Jährlich pilgern 190‘000 Besucher aus aller 
Welt an diesen Anlass, um sich dort die Neuheiten zeigen zu 
lassen. Aussteller aus über 50 Nationen stellen ihre neuen 
Produkte für Kinder sowie für erwachsene Spieler vor. Ins-
gesamt werden jährlich über 1‘000 Neuheiten präsentiert. 
Die Art der Spiele sowie auch die Themen variieren dabei 
sehr. Vom einfachen Kartenspiel bis hin zum vielstündigen 
Strategiespiel gibt es alles zu entdecken.

Wir möchten Euch am Spielabend die Möglichkeit geben, die 
Welt der Brettspiele kennen zu lernen. Dabei ist es nicht das 
Ziel, möglichst anspruchsvolle Spiele zu spielen, sondern al-
len den Zugang zum Spielen zu ermöglichen. Im Mittelpunkt 
steht, dass wir am Ende des Abends ein gemeinschaftliches 
Erlebnis hatten. Dabei sollen alle, egal welchen Alters oder 
Herkunft, angesprochen sein. Es stehen diverse Spiele zu 
Verfügung, welche sich unterschiedlich spielen lassen. Es 
gibt kompetitive oder kooperative Spiele, Spiele für zwei 
Personen bis hin zum Grossgruppenspiel. Thematisch kön-
nen Abenteuer bestritten, Krankheiten bekämpft oder Flie-
sen verlegt werden. Bei den Themen gibt es kaum Grenzen. 
Ein Spieleabend bringt Abwechslung ins Alltagsleben. Es 
gibt die Möglichkeit, neue Menschen kennenzulernen und 
sich während des Spiels auszutauschen. Dies ist auch der 
Grund, weshalb analoge Spiele wieder so populär werden. 
Es reicht vielen Menschen nicht mehr, sich am Abend hin-
ter dem Fernseher zu verschanzen oder sich nur noch über 
die sozialen Medien zu begegnen. Über Euren Besuch – aber 
auch über Wünsche und Anregungen freuen wir uns!

Ernst Lüchinger (www.spielejoker.ch), Verantwortlicher 
Spieleabend im Anhaltspunkt Neuhegi

Offener Spieleabend – jeweils am zweiten Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im Begegnungszentrum 
Anhaltspunkt, Ida Sträuli-Strasse 91, 8404 Wintert-
hur: Mittwoch, 13. Feb., 13. März, 10. April, 8. Mai, 
12. Juni, 10. Juli 2019

Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen auf 
unserer Webseite: www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Bildnachweis: © E. Lüchinger

Anhaltspunkt
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aus den USA nach Oberi überfüh-
ren liess um sie hier restaurieren 
zu lassen. Vor dem Wohnhaus in 
Zinzikon sei das Werk nur zwi-
schengelagert. Mit dem Restauri-
eren werde begonnen, sobald der 
spätere Standort verfügbar sei.
Beim ehemaligen Geschäftsmann 
handelt es sich um Ulrich Hau-
ser, einstiger Besitzer der Hauser 
Champignonkulturen in Gossau 
ZH. Bereitwillig gibt der heute 
76-Jährige Auskunft. Die Bronze- 
skulptur «Standreiterin» habe 
seine Mutter zum Gedenken an 
ihre früh verstorbene Tochter, ei-
ner passionierten Reiterin, durch 
den Bildhauer Werner F. Kunz an-
fertigen lassen. Als er Ende der 
80er-Jahre sein Unternehmen 
verkauft habe, sei er eine Zeitlang 
als Weltenbummler unterwegs ge-
wesen, erzählt Hauser am Telefon. 
Unter anderem habe er auf seiner 
Ranch in Arizona gelebt, wohin er 
sich damals die Skulptur nachsen-
den liess. Seit einigen Jahren ist 
Hauser nun zurück in der Schweiz 
und hier wieder sesshaft gewor-
den. Mit dem Verwalter des künst-
lerischen Nachlasses des 1981 
verstorbenen Werner F. Kunz, ver-

einbarte der Rückkehrer, dass die Bronzeskulptur in der ge-
planten Dauerausstellung über das Schaffen des Bildhauers 
Aufnahme finden soll. Noch fehlt aber die Baubewilligung 
für die entsprechende Umnutzung des vorgesehenen Ge-
bäudes in Arth. Es sei deshalb gut möglich, dass die Bron-
zestatue noch für längere Zeit in Oberwinterthur verbleibe, 
mutmasst Hauser. Zum Werk selber: Während das Pferd mit 
seiner Körperhaltung Unterwürfigkeit signalisiert, bringt 
die Reiterin in Haltung und Aufmachung, Stolz und Grund-
vertrauen zum Ausdruck. Ein Werk voller Harmonie zwi-
schen Ross und Reiterin.

Remo Strehler

Standreiterin

Kunst in Oberi 

Werner F. Kunz (1896 – 1981)
Standreiterin 1977, Bronze, lebensgross
Zinzikon 

In Zinzikon, an einem Ort wo kaum jemand Kunst im öf-
fentlichen Raum vermuten würde, trifft der arglose Passant 
unversehens auf ein eindrückliches Werk künstlerischen 
Schaffens: Die lebensgrosse Bronzeskulptur «Standreiterin».
Wie kam es dazu, dass dieses auffallende Kunstwerk des 
Zürcher Bildhauers Werner F. Kunz, dort auf dem Vorplatz 
eines ehemaligen Bauernhauses steht? Der heutige Haus-
bewohner Andreas Bründler von der Oberwinterthurer 
Kunstgiesserei Bründler GmbH klärt auf: Das Werk gehöre 
einem ehemaligen Schweizer Geschäftsmann, der die Statue 

Da Kunst im öffentlichen Raum meistens nur wenig Beachtung findet, möchte die «Oberi-Zytig» im Rahmen 
der Rubrik «Kunst in Oberi» einige der in unserem Stadtkreis sichtbaren Werke vorstellen.  
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The Show must go on...

 Frauenchor Oberi

Bereits sind wir wieder intensiv am Proben. Wir bereiten uns 
vor auf unseren Auftritt am Jubiläumsanlass zum 100-jähri-
gen Bestehen des Frauenchors Rickenbach, der am Sams-
tag, 30. März 2019 in der Mehrzweckhalle Hofacker in Ri-
ckenbach stattfinden wird. Zusammen mit unserem neuen 
Dirigenten, Florin Farcas, haben wir uns für vier Lieder ent-
schieden, deren Titel ich an dieser Stelle nicht verrate, soll 
es doch eine Überraschung sein. 

Noch ist das Jahr jung und wir schauen auf ein bewegtes 
Jahr zurück. Im Frühling verabschiedeten wir unsere Diri-
gentin Ilona Plézer, welche unseren Chor während fünf Jah-
ren mit viel Power und Engagement leitete. Nach etlichen 
Rücktritten von Sängerinnen ist unser Chor auf 20 Frauen 
geschrumpft und wir waren uns nicht sicher, ob wir uns 
überhaupt noch eine/n Dirigentin/en leisten wollen und 
können.

Optimistisch wie wir sind, haben wir uns für das Weiterfah-
ren mit Dirigent/in entschieden. So starteten wir die Suche 
und wurden fündig mit eben unserem bereits erwähnten 
Dirigenten Florin Farcas. Nach der dreimonatigen Probezeit 
waren wir glücklich, dass er sich für unseren Chor entschie-
den hat. Mit seinem Humor gelingt es ihm immer wieder, 
ein Lachen oder zumindest ein Lächeln auf die Gesichter der 
Sängerinnen zu zaubern. Mit Freude erscheinen wir Frauen 
am Montagabend regelmässig (fast) vollzählig zur Probe.
Am 21. November 2018 durften wir den Seniorennachmit-
tag im Kirchgemeindesaal St. Arbogast mit ein paar stimmi-
gen Liedern eröffnen bevor die Zürcher Krimi-Autorin Petra 
Ivanov aus ihren Werken vorlas.

Wie immer feierten wir auch dieses Jahr unsere Chorweih-
nacht. Am 17.  Dezember 2018 trafen sich drei Vorstands-
frauen zum Vorbereiten im Arbogast-Saal. Rasch waren die 
Tische festlich gedeckt, die belegten Brötchen und das heis-
se Teewasser standen bereit. Pünktlich um 19.00 Uhr war 
Türöffnung und die leeren Plätze füllten sich. Unsere Weih-
nachtslieder, Mariannes Harfenspiel und das Panflötenspiel 
von Hansruedi Baur und Paul Meyer gaben dem Abend den 
feierlichen Rahmen.

Völlig anders als all die Jahre zuvor war ein Auftritt von Anita 
Burgener und Katharina Bestler, zwei unserer Sängerinnen. 
Die beiden trugen eine wirklich lustige Parodie auf unseren 
neuen Dirigenten vor, die uns alle zum Lachen brachte. «So 
lustig war es noch nie an unseren Weihnachtsfeiern», fand 
eine der Sängerinnen.

Zum Ausklang des Jahres 2018 wirkten wir am Silves-
ter-Gottesdienst in der Kirche St. Arbogast mit. Mit Tebje 
Pojem, einem russischen Kirchengesang, eröffneten wir 
den Gottesdienst, den Pfarrerin Regula Schmid gestaltete. 
Passend zum Predigtthema «Segen» sangen wir «Irische Se-
genswünsche» und zum Schluss «Zufriedenheit» von W.A. 
Mozart.

Mit gegenseitigen guten Wünschen zum neuen Jahr verab-
schiedeten wir uns rasch voneinander und machten uns auf 
den Weg zur eigenen Silvesterfeier.

Wir freuen uns auf die kommenden Proben! Und Du?

Vreni Hegglin

Wenn frau Lust hat zu singen und uns und unseren 
neuen Dirigenten kennen lernen möchte, dann bist Du 
herzlich eingeladen bei einer unserer Proben hereinzu-
schauen. 

Wir proben jeweils am Montagabend 
von 20.00-21.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus St. Arbogast. 
Komm vorbei, wir freuen uns auf Dich!
Auskunft erteilt Dir gerne unsere Präsidentin, 
Marianne Stutz, Tel. 052 233 65 18 
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Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker www.svp-winterthur.ch

René Isler, bisher 
1959, Polizist

Franco Albanese, bisher
1977, Familienunternehmer

Maria Wegelin
1978, Dr. med. vet. Tierärztin

Simon Büchi
1984, Unternehmer

Susanna Lisibach
1969, Verwaltungsangestellte

Davide Pezzotta
1974, lic. oec. publ.,  
Mittelschullehrer 

Corinne Merk
1994, Studentin  
Rechtswissenschaften

Mentor Desku
1981, Wirt

Tom Weiler 
1985, Telematiker

Markus Reinhard
1978, Technischer Kaufmann 

Gabriella Gisler
1962, lic. iur., Juristin

Christian Hartmann
1967, lic. oec. publ.  
Unternehmer

Thomas Wolf
1966, eidg. dipl. Hotelier 

Die Kandidaten für den Kantonsrat der Stadt Winterthur

 mehr Sicherheit durch erhöhte Polizeipräsenz

 fliessenden Verkehr und mehr Parkplätze

 Steuersenkung und faire Gebühren 

 leistungsorientierte Volksschulen 

 weniger Sozial- und Asylkosten

 weniger Bürokratie

H  O  C  H  B  A  U       T  I  E  F  B  A  U        H  O  L  Z  B  A  U

B  A  L  T  E  N  S  P  E  R  G  E  R    A  G       W  I  N  T  E  R  T  H  U  R

BALTENSPERGER

Baltensperger AG
Hochbau Tiefbau Holzbau
Albert-Einstein-Strasse 17
8404 Winterthur
052 320 22 20
www.baltenspergerbau.ch

Die Baltensperger AG, die tradi-
tionelle Familienunternehmung, 
ist seit 45 Jahren erfolgreich im 
Bereich Baumeister und Holzbau 
tätig.

Wir planen, koordinieren und bauen auch für Sie!
ag

Artbau AG
Albert-Einstein-Strasse 17
Postfach 3344
8404 Winterthur
052 224 00 40
www.artbau-gu.ch

Die Artbau AG, eine Tochter der 
Baltensperger AG, begleitet ihre 
Kunden seit 27 Jahren als Genera-
lunternehmerin bei verschiedens-
ten Bauvorhaben.
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Der Klang des Schicksals

Ars vocalis winterthur besingt die grossen Themen wie 
Hoffnung, Zweifel, Leben und Tod. Mit ihrem neuesten 
Chorprojekt «Opus Schicksal» spannen die Sängerin-
nen und Sänger einen musikalischen wie auch zeitli-
chen Bogen zu bekannten Komponisten und einer Kom-
ponistin. Die Aufführung findet am 30. März um 17 Uhr 
in der Stadtkirche Winterthur statt.

Die Geschwister Mendelssohn, Brahms oder Bach gehö-
ren zu den bekanntesten Komponisten der klassischen 
Musik und doch waren auch sie nur Menschen, mit ihrem 
eigenen Schicksal konfrontiert. Im Gegensatz zu uns «ein-
facheren» Menschen haben sie sich mit dem einen oder 
anderen Schicksalsthema musikalisch auseinandergesetzt. 
Hoffnung, Zuversicht oder Zweifel werden in den barocken 
und romantischen Werken der genannten Komponisten 
eindrücklich vertont. Der Chor ars vocalis winterthur hat 
sich im aktuellen Projekt ganz dem Schicksal in all seinen 
Facetten zugewendet. An der Aufführung «Opus Schicksal» 
wird den Zuhörerinnen und Zuhörern das Schicksal vor Oh-
ren geführt.

Nicht mit dem Schicksal hadern
Ars vocalis winterthur wagt sich immer wieder an neue und 
herausfordernde Chorliteratur. Mit Opus Schicksal hat ihr 
Dirigent, Chasper-Curò Mani, einen attraktiven Bogen zu 
bekannten Chorwerken gespannt. Wer könnte besser vom 
Schicksal erzählen als eine Mutter nach einer schweren 
und ungewissen Geburt ihres Sohnes? Fanny Mendelssohn 
macht dies mit ihrem Lobgesang auf eindrückliche Weise. 
Auch Johannes Brahms hat sich mit der Hoffnung über den 
Tode hinaus beschäftig. Das Resultat ist sein Schicksalslied, 
das gleichzeitig auch das Herzstück des Konzertes ist. 

Immer wieder eine Herausforderung
Für die Sängerinnen und Sänger von ars vocalis winterthur 
ist es eine Freude, wiederum ein grösseres Konzert in der 
Stadtkirche zu veranstalten. Sie werden dabei vom Orches-
ter Camerata Cantabile, der Sopranistin Franziska Heinzen 
und einem solistischen Männerquartett begleitet. Dank 
dem grossen Einsatz ihres Chorleiters, Chasper-Curò Mani, 
stellen sich die Sängerinnen und Sänger hoch motiviert den 
musikalischen Herausforderungen des «Opus Schicksal». 
Die Vorbereitungen für das Konzert am 30. März in der 
Stadtkirche Winterthur sind in vollem Gange.
Seit einigen Jahren bereits wird jeweils Donnerstagabend 
im Kirchgemeindehaus der reformierten Kirche Oberwin-
terthur geprobt. Neue Sänger und Sängerinnen sind jeder-
zeit willkommen.

Pia Plaz

www.arsvocalis.ch (Infos und Tickets)

 ars vocalis
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Ergolino, Ergobag und Satch haben Nettopreise. 
Auf diese Artikel gewähren wir keinen Rabatt.

10%  Rabatt

Büro Schoch AG, Untertor 7, CH-8401 Winterthur 
Telefon +41 52 320 20 40, www.buero-schoch.ch 

j j

Schülerthek-Ausstellung
bei uns im Laden am Untertor 7 oder auf unserem Online-Shop 
shop.papeterie-schoch.ch
Ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter – bei uns finden Sie über das 

ganze Jahr aktuelle Modelle von Schülertheks, Kindergartentaschen 

und Schulruck säcken. Ihr Kind, Enkel- oder Göttikind findet bestimmt 

das  passende, lässige, lustige und nicht zu vergessen bequeme Modell. 

Unser kompetentes Papeterie-Team freut sich auf Ihren Besuch!!
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Texträtsel? 

Wettbewerb 

32 – Oberi-Magazin | Edition 226/19

Es gibt EinE Einladung und niEmand gEht hin
Der Gastgeber hat ein grosses Mahl vorbereitet. Er schickt 
seinen Bediensteten aus, um die Geladenen zu Tisch zu bit-
ten: «Kommt, alles ist bereit!» Doch diese haben ausnahms-
los eine Ausrede. Niemand folgt der Einladung. Kurzerhand 
ändert der Gastgeber seinen Plan. Er schickt den Bediens-
teten in die Strassen der Stadt und lädt Arme und Krüppel, 
Blinde und Lahme ein.

Rund um diese Geschichte aus dem Lukas-Evangelium hat 
ein ökumenisches Frauenteam aus Slowenien die Feier für 
den diesjährigen Weltgebetstag gestaltet. Dieser wird je-
weils am ersten Freitag im März auf der ganzen Welt be-
gangen. Überall wird in den verschiedensten Sprachen nach 
derselben Liturgie gefeiert.

Die Sloweninnen wollen in Zeiten weltweiter Migration 
dazu anregen, über Gastfreundschaft nachzudenken. Sie ha-
ben teilweise selber Migrationserfahrung. So etwa die 1945 
geborene Marjeta. Als praktizierende Christin wurden sie 
und ihre Familie während der Sowjetherrschaft zu Bürgern 
zweiter Klasse degradiert. Später emigrierte Marjeta in die 
Schweiz, wo sie sich als Fremdarbeiterin nie ganz angenom-
men fühlte. Heute engagiert sie sich in der Kirchgemeinde 
ihres Heimatortes. Die Erfahrung des Fremdseins, so ist sie 
überzeugt, darf nicht vergessen gehen und muss die Hal-
tung gegenüber Flüchtenden und Migranten bestimmen. 
Marjetas Schicksal sowie dasjenige von anderen Slowenin-
nen fliessen in den Gottesdienst zum Weltgebetstag ein.

Slowenien selbst wurde 2015 zum Durchgangsort für 
Flüchtende und hat seither seine Asylgesetze verschärft. 
Das junge Land zwischen Adria und Alpen ist halb so gross 
wie die Schweiz und wird von rund zwei Millionen Men-
schen bevölkert. Die grösste Bevölkerungsgruppe machen 
mit 80 Prozent die Slowenen aus.

Slowenien ist reich an Naturschönheiten und zählt zu den 
waldreichsten Ländern Europas. Nur gerade 60 Kilometer 
von der Hauptstadt Ljubljana entfernt erstreckt sich ein Na-
turwald, der die grösste Braunbärenpopulation Europas be-
herbergt. Berühmt sind auch Sloweniens Karstgrotten, die 
teilweise als UNESCO-Kulturerbe geschützt sind.

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am 
Freitag, 1. märz 2019 um 19.30 uhr in der katholischen 
Kirche st. marien statt.

Die Künstlerin Rezka 
Arnuš hat das Titelbild 
zum Thema «Kommt, 
alles ist bereit» gestaltet. 
© Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches 
Komitee e. V.

Zur Feier mit Musik, Bildern, Texten und Gebeten sowie 
zum anschliessenden gemütlichen Beisammensein lädt 
Sie das ökumenische Vorbereitungsteam herzlich ein. Der 
«Dorflade Oberi – bio & fair» wird Produkte aus fairem Han-
del verkaufen.

Sibylle Zambon-Akeret

Die Hauptstadt Ljubljana mit der mächtigen Burganlage aus dem 
15. Jahrhundert. © Heiner Heine

1. März 2019

Ökumenischer Weltgebetstag

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Fax: 	 052 212 85 07
per Mail:	 redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post:	 Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
	 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur
Einsendeschluss 21.01.2019

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Fon 052 234 30 10 — info@kellerglas.ch

www.kellerglas.ch

Nebst verschiedenen Oberfl ächenstrukturen 

können wir jedes beliebige Sujet auch unter 

die Oberfl äche eingravieren.

Entdecken Sie die unendlichen 
Möglichkeiten der
Keller Glas Lasergravur ®

KEG_Kleininserat_182x89mm_RZ_140521.indd   1 21.05.14   10:21
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Marktplatz 	 Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid + Michaelschule 
+ Seuzach / Ferienkurse / 10 Lektionen Fr. 160.–  
www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

lösungsorientieres HEB Coaching
•	Lebensfragen klären
•	Persönlichkeits-Analyse: Seven P
•	attraktive Lösungen finden
•	konstruktiv miteinander sprechen
www.gruenerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Altgold/Altsilber kaufe ich während 
meinen Ladenöffnungszeiten immer zum 
aktuellen Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36 
             

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
•	 Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
•	 Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
•	 Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
•	 Pro Infirmis, Tel. 044 299 44 11
•	 Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 89
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
•	 Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
•	 Krankenmobilienmagazin, Obere Hohlgasse 1, Tel. 052 242 22 63, 

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch und Freitags 17.30 - 19.00
•	 Spitex-Zentrum Oberi, Römertorstrasse 1, Tel. 052 267 29 74
•	 Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
•	 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00
•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
•	 kjz Winterthur, Jugend- und Familienberatung, Alimentenhilfe, St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90 

Mütter- und Väterberatung, Beraterin: Beraterin: Sandra Lattmann, Tel. 052 266 90 57 
- Kirchgemeindehaus Oberi, Eingang: Obere Hohlgasse, 1. und 3. Montag des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
- Zentrum am Buck, am Buck 2a, 2. und 4. Dienstag des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Beraterin: Catherine Wyler, Tel. 052 266 90 58 
- Halle 710 am Eulachpark, Quartierraum, Barbara Reinhart-Strasse, 
	 2. Mittwoch des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr, Beraterin: Barbara Portmann-Ott, Tel. 052 266 90 64 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, 4. Mittwoch des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Beraterin: Barbara Portmann-Ott, Tel. 052 266 90 64

•	 Schulergänzende Kinderbetreuung, Tel. 052 267 59 14
•	 Paar- und Familienberatung, Mediation, Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz  

St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04, an Wochenenden und nachts: 052 266 41 14

Recht
•	 Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt, Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr,  

ohne Anmeldung, keine telefonischen Auskünfte
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch

  
 Telefon 052 208 34 83 

www.homeinstead.ch/winterthur 

 
 

Lebensqualität für Senioren & Entlastung für Angehörige 

 Unterstützung von Senioren zuhause & unterwegs 
 Hilfe im Haushalt, Kochen, Einkaufen 
 Unterstützung bei der Grundpflege, Demenzbetreuung 
 Flexible Einsatzzeiten von 2 bis 24 Stunden, Krankenkassen anerkannt 



59 – Oberi-Magazin | Edition 226/19

Impressum       In eigener Sache 

Das ideale Geschenk, ein Abo der Oberi-Zytig!
Verlassen Sie den Stadtkreis Oberi oder ziehen Sie um in ein Altersheim
und wollen trotzdem informiert sein, was in Oberi passiert und was die Oberianer 
beschäftigt?
Dann ist ein Abonnement der Oberi-Zytig genau das richtige.
Für 35 Fr. im Jahr werden Ihnen die 5 Ausgaben der Oberi-Zytig per Post zugestellt.
Dies ist eine gute Möglichkeit den Liebsten den Umzug zu erleichtern und langjäh-
rigen OberwinterthurerInnen ein Stückchen Oberi zurückzubringen.

Abo Oberi-Zytig (ausserhalb Ortskreis Oberi)
Ortsverein Oberwinterthur, Dieter Müller 
Römerstraße  233, 8404 Winterthur, Tel. 052 242 37 36
oder per Mail: dietermueller-ovo@gmx.ch
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Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Quartierentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr	 q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr	 q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma 

Name 	

Vorname 

Strasse 	

PLZ/Ort 

E-Mail 

q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im 
Ortsverein willkommen zu heissen.
						      Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

227	 22.03.2019	 02.05.2019	
228	 24.05.2019	 11.07.2019
229	 16.08.2019	 26.09.2019
230	 04.10.2019	 28.11.2019
231	 03.01.2020	 13.02.2020

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 20.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.
1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 20.– 
1 Spalte, 6 Zeilen (240 Zeichen) Fr. 30.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch



Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen

Grüze Markt
Winterthur

Für Gross und 
Klein.
Montag–Freitag  8.30–20.00 Uhr
Samstag   8.00–20.00 Uhr 
Rudolf Diesel-Strasse 19, 8404 Winterthur

	
  

Vom Retrovelo bis zum E-Bike 
Probefahren im alten Dorfkern 

von Oberwinterthur         
052 242 51 51 

Alle unsere Occasionen und Auslaufmodell mit bis 
zu 50% Rabatt mit Bild unter «zweiradsport.ch» 


